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Keine Verbindung mit dem übrigen
Deutschland.

Marschall Fach hat gestern der deutsche« WaffenstillstandS-
komrnifsion folgende Entscheidung übergeben:

Der Lebensmittelverkehr  von der von den
alliierte « Armeen besetzte « Zone nach der neu¬
tralen Zone,  ferner die Eisenbahn - « nd Stra-
benbahnverbindungc«  zwischen diesen Zonen sind
nicht zulässig  in anbeiracht der Notwendigkeit der Ans-
rechtcrhaltnng der Blockade Dentschlands, die im Waffen¬
stillstandsabkommen vorgesehen ist. Den Armeen sind In¬
struktionen gegeben worden bezüglich d«r über die P o st-,
Telegraphen - und Telephonoerbindnngcn  im
Rheinlan auSznübenden Kontrolle.

Diese Entscheidung steht mit dem Wortlaut des Waffen-
ftillstandsabkommens (Art. 8 und Art. 28) in Widerspruch.
Die deutsche Regierung wird auf diplomatischem Wege und
durch die Waffenstillstandskommisfio« Protest  hiergegen
einlegen . _

Ein Berliner Agitations -Sonntag.
Berlin,  8 . Dez.

Ter Propagandaansschuß der sozialdemokratischenPar¬
tei hatte am Sonntag Vormittag in dreizehn Lokalen Groß-
Berlin ? Versammlungen veranstaltet. Die bekannten Füh¬
rer , wie Bauer , Ebert, Haase, Göhre, Heine, Hirsch, Scheide¬
mann, Schöpflin. Stücklen und Nels . hielten Vorträge über
das gemeinsame Thema: „Sozialismus und Demokratie."
Die Versammlungen nahmen einen ruhigen Verlauf. Nach
Schluß derselben zogen die Teilnehmer in Trupps von
mehreren hundert Mann unter Vorantragen von roten
Fahnen nach dem Stadtinncrn , wo sie sich bald anflösien. —
Die Unabhängigen hatten mittags drei Versammlungen
unter freiem Himmel im Friedrichshain, Humboldshain und
>om Bismarckdenkmal anberaumt. Hier sprachen Vreitscheid,
Dittmann . Hesse. Adolf Hoffmann, Ledebour und Strobel.
Sic forderten zu einem festen Zusammenschluß zur Abwehr
der Gegenrevolution auf, die immer frecher ihr Haupt er¬
hebe. Endlich hatte der Spartakusbund seine Gefolgschaft
nachmittags um 2 Uhr nach dem Treptower Park eingelaben.
Hier dürften etwa dreitausend Mann zusammengeströmt
sein. Unter anderen sprach auch Liebknecht.  Einzelne
kleine Abteilungen zogen nach Berlin , doch löste sich die
Hauptmasse bereits auf der Treptower Chausiee auf. Das
Nebelwettcr und der Sprühregen hatten in vielen Füllen
große Beteiligung verhindert. Von irgend welchen Un¬
ruhen oder gar Zusammenstößen war bis zum Abend nichts
gemeldet worden. *

Ein Zug Spartakuslente demonstrierte am Abend, so
meldet der „Vorwärts ", vor dem Kommandanturgebäude.
Die Soldaten hatten den Befehl, nicht zu schießen. Infolge¬
dessen gelang es einer Deputation von zehn Mann , ein-
zudringen, die in Liebknechts Auftrag mit Wels sprechen
wollten, der jedoch nicht zugegen war . Die Menge verzog
sich, versprach aber, abends 'wiederzukommen. In später
Nachtstunde jjt die Kommandantur abgespcrrt. Die Mann¬
schaften stehen mit Gewehr »ei Fuß und die Menge beginnt
sich zu verlaufen. Es ist unwahr , daß irgend ein Truppen^
teil nbergegangen ist. Veil  den Truppen herrscht gegen
Spartakus größte Erbitterung.

Ein gegenrevoln îonäres General¬
kommando.

In der gestrigen Sitzung der Berliner S -ftdatenräte
teilte Leutnant Heyno-Potsdam ,mit : Die Oberste Heeres¬
leitung in Berlin hat ein Generalkommando Lequin errich¬
tet, das die Soldatenräte nicht anerkennt ..: Diese
Einrichtung ist unter den Angen der Reichsregierung >rnb
des Vollzugsrats iki  Geheimen entstanden. Dem General¬
kommando Lequin' unterstehen ' die Garde-Kavalleriedivi-
sionen, die Gardtschützen und die 1. Gardsdivision. Zwei
Drittel dieser Truppen sind zwischen Potsdam und Nikolas¬
see untergebracht. — Auskunft über die durchziehenden
Truppen darf von den Bahnhofsvorständen nicht gegeben
werden. Die»Truppen sind fest in der Hand der Offiziere.
Sie verhindern nicht das Heruntereitzen der roten Fahnen
in Potsdam . Ŝie wollen, wie sie sagen, die Berliner schon
auf die Schnauze schlagen. Aufklärung tut dringend not,
und das Generalkommando Lequin mutz ausgeräuchert
werden. Ebert hat sich von mir nicht sprechen lasten. Das
Generalkommando Lequin mutz schleunigst ausgetwpen und
ausgeräuchert werden. Verhandeln wir hier nicht - über

, Kleinigkeiten. Es heißt handeln. Auch der letzte Mann muß
aufgeklärt werden.

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren. Handelt es flrfj

Sei dieser ganzen Einrichtung - es Gener^ ^mmanöos

auiS um eine reine DemobilisierungSangelegenheit . Alle
Potsdamer Truppen stehen auf dem Boden der neuen Re»
gieruna . . . , „ ' . >

Gegen den Terror.
Berlin.  9 . Der . (Eig . Tel .)

Die gestern hier abgehaltenen Vcrsammlnnge « der
Mehrheitssozialisten und der Unabhängigen verliefe « in
vollster Ordnung. Die Mehrhcltssozialisten zogen nach
Schluß der Versammlungen znm Lnstgarten, wo es z« einer
groben Knndgebnng für die Regierung kam. Volksbeanf-
tragter Ebert wies nnter brausendem Beifall ans die 'Not¬
wendigkeit der baldigen Einberufung der National¬
versammlung  hin nnd kündigte an, daß die Regierung
fest entschlossensei, mit allen Mitteln den Kamvf gegen die
Anhänger der Gegenrevolution sowohl nach rechts wie «ach
links z» führen. Wie wir hören, stehen einschneidende
Maßnahmen der Regierung gegen den Ter¬
ror in Berlin bevor . -

Vor neriett Unruhen.
8 . Berlin.  9 . Dez . fEig . Tel .f

Für die begonnene Worbe sind für Groß-Berlin wieder
iS  Maflcnversammlnngen der Spartakuslente einberufe «.
I « einer Versammlung in Reinickendorf am Samstatz
wurde bekannt gegeben, daß die Matrosen der Flotte es
übernommen hätten, russische Sowjetvertreter  auf
dem SchiffSweae nach Deutschland zn bringen . — An einer
Munitionsfabrik verlangte « die Liebknechtanhänger die
Kontrolle über de« Befttz an Waffe « und Munition
nnd de:-en Auslicfernng au z« bildende Kommissionen der
Spartakuslente . I « mehrere« Fabriken der Anßenviertel
haben sich die Spartakuslente bereits in den Besitz von Mu¬
nition «nd Maschinengewehren gesetzt.

k. Berlin,  8 Dez . fEig . Tel .f
I » einer gestrigen Versammlung der Spartakuslente

erklärte Liebknecht, die Unrnbebewegnngen in Berlin ivür
den fortgesetzt werden, bis die gesamte Macht an die Spar
takuslcnte übergegange« sei. Es seien Waffen « nd Mu
nition vorhanden, «m auch einen mehrwöchigen Kamps z«
bestehen. DaS nene Jahr werde Deutschland stnter der
Herrschaft Ser Arbeiter- nnd Soldatenräte «nd damit des
bewaffneten Proletariats  finden.

Verhaftung rheinischer Industrieller.
Mülheim (Ruhr ). 8. Dez.

Die Firma Thyffen und Co. protestiert in einem Tele¬
gramm an den Reichskanzler Ebert gegen die Verhaf¬
tung August Thyssens . Fritz Thyssens,  sowie
der Direktoren der Firma Dr . Roser. Dr . Werke und
Decker, die unter der Beschuldigung erfolgte, baß sie am
5. Dezember einer Versammlung in Dortmund beigewohnt
haben, in der darüber beraten sei. die Entente zur Be¬
setzung des Industriegebietes herbei?,urufen . Demgegen¬
über erklärt die Firma Thyssen und Co., daß an dem er¬
wähnten Tage keiner der genannten Herren sich in Dort¬
mund befand. _

Frankreich znm Einmarsch bereit.
li^ Gens.  8 . Dez . fEig . Tel .)

„Echo de Paris " schreibt: Nach den Verfichernngcn
Pichons im Kammcransschuß fei Frankreich znm Einmarsch
in Deutschland bereit.

160 Milliarden sentschädignng.
Än dkr „Bossischen Zeitung liest man : Lloyd George

. »̂erlangt 168 Milliarden Mark  Kriegsentschädigung
von Deutschland. Scho» die Hälfte würbe eine Schnliknccht-
schaft von Dentschlands Unternehmern und Arbeitern für
viele Generationen bedeute«. Aber schon die bloße Tat¬
sache, daß solche Ziffer « «nd Bedingungen von englischen
Ministern überhaupt genannt werde« könne« , ist schlimm für
alle diejenigen, die i« dem Friedensoertag nicht nur ei«
Rechtsinftitnt sehen, sondern die Hoffnung gehabt haben,
daß er eine Versöhnung der Menschheit anbahne« werde.
Wann hat in Deutschland fc ein verantwortlicher Politiker
in der Zeit der größten dentschcn Waffenerfolge dem Feinde
auch «nr ein annähernd Gleiches im Falle seines Unter-
liegens z«gemistet? di

Haag, «. Dez .DLV. B.f
Der „Nieuwe Courant " erwartet vom fi>mzMscher

Seit « keine Versöhuungsrolitik und schließt aucm mis der
Red« Llobd Georges, die sich im vollen Widerspruch zm Wil¬
sons Programm befinde, daß England Deutschland vom
Völkerbund ausschließenwolle.

Forderungen der französischen Presse.
» i* f Ser « , 9 Dez.

Di » französische Presse ergeht sich in geradezu «nerhör-
ten'Fordernngen . So forocrt der „Rabical ", daß eine breite
Zone Livischen Elbe und Rhein nnd längs der tschechischen
Grenze errichtet werden soll, in der nnr eine Polizeitrnppc
sein dürste/ Der Rhein « «sie die zukünstige französische
Grenze werde«. Das Gebiet soll ans hundert Jahre gepach¬
tet werde« , bis die deutsche Mentalität sich geändert habe.
Die rheinische Bevölkernng so« bei Ablauf dieser hundert
Jahre abstimmen. Sie würde dann wohl für Frankresich
wählen.

Eine Rede Lloyd Georges.
Amsterdam. «. Le ».

Unter gealtigem Andrang« des Publikums sprach gestern
Lloyd George in einer großen Versammlung zu LeedS. Er
führte aus : Es ist heute gerade zwei Jahre her, daß ich
einen Aufruf erließ, um die neue Regierung speziell kür die
Leitung des Krieges zu bilden. Die Lage war damals
ernst. Drei unserer Bunbcsgenosien, Belgien , Serbien und
Rumänien waren üüberwunden und geschlagen, Rußland
stand am Rande des Abgrundes. Der am wenigsten starke
und verächtlichste unserer Gegner hatte den Bitten zwei
demütigende Niederlagen beigebracht. Eine englische Armee
war südlich von Gallipoli vertrieben, eine andere hatte sich
in Mesopotamien ergeben müffen. Unser Ansehen im Osten
war ernstlich erschüttert. An der Westfront war es uns nach
schweren Verlusten nicht geglückt, die Front zu durchbrechen.
Ende des Jahres 1916 nahmen die Verluste infolge des U»
Bootkrieges immer mehr zu. DaS war die Situation 1916,
als die neue Regierung ans Ruder kam. In erster Linie
brauchten wir alle Kräfte, um dem B - Bootkrieg  wirk¬
sam zu begegnen, denn wenn dieser erfolgreich geivesen,
wäre der Krieg hoffnungslos verloren gewesen. Wir . hätten
bann keine Truppen und Lebensmittel nach Frankreich ent¬
senden können. Die Deutschen hatten die Lage beherrscht
von einrm Ocean bis zum anderen. In diesem Augenblicke
stellte di« nene Regierung die gesamte Schiffahrt unter Kon¬
trolle, mit dem Erfolge, daß, obwohl Millionen von Tonnen
verloren gingen, die Lage bald besser wurde, als sie vorher
gewesen. Das Convoy-System ersparte Millionen von
Tonnen und tausenderlei Maßregeln wurden getroffen, um
der U-Boote Herr zu werden: die Seeleute ruhten nicht
eher, als bis der U-Bootkrieg vollständig beschworen war.
Das war der Anfang von Tentichlands Niedergang. Hätten
wir Mesopotamien und Palästina aufgegeben, io würde
Bulgarien und di« Türkei nicht zusammengebrochen sein.
Oesterreich fiel, als eS sah, daß Si« Hintertür von den
Alliierten aufgcbrochen war. Amerika sandte 1990 WO
Mann , von denen 1100 000 durch englische Transportschiffe
nach Frankreich gebracht wurden.

Verlängerung des Wassenstillstandes.
Berlin.  7. Dez. lW. B.)

DaS französische Oberkommando ersuchte die deutsche
Oberste Heeresleitung um die Bezeichuung von Bevoll¬
mächtigten zur Verlängerung des Waffenstillstandes. Die
Zusammenkunft könnte am 12. ober 18. Dezember, vor¬
mittags , in Trier stattfinden.

Der Vorsitzende der WaffenstillstandSkommission:
Staatssekretär Erzverger.

Die Franzosen in Mainz.
Gestern, in der Mittagsstunde, sind die ersten fran-

zösischen Offiziere mit Begleitmannschaften in Mainz ein-
getrofsen und erregten begreiflicherweise beim SonntagS-
publikum der sehr belebten Straßen nicht geringe Aufmerk¬
samkeit. Die Offiziere haben im Schloß Quartier genom¬
men. Die Besatzungstruppen werden heute sMontag) er-
wartet.

Die Besetzung Kölns.
Köln.  9 . Dez.

Im Laufe des Samstag -Nachmittags sind 8 engl. Kav.»
N-egt. und ein Divisionsstab in die Stadt etnaerückt. Ein
engl. General begab sich zum Oberbürgermeister und ver¬
sichert« ihm in der verbindlichstenForm , daß er das Leben
der Stadt möglichst wenig zu beeinträchtigen suche. Er stellte
dem Oberbürgermeister engl. Truppen zur Ausrechterval-
tung und Sicherheit zur Verfügung. Die große Versamm¬
lung der Sozialdemokraten zur Wahrung der Reichseinhe t
fand bereits mit Zustimmung des englischen General»
statt. _

Die Frage der Internierung.
Staatssekretär Erzberger  hat auf die nachfolgenden

Fragen die betgesügl«« Antworten gegeben:
1. Frage : Dürfen erst nach Waffenstillstand  ent-

lasicne Heeresangehörige, die nicht vor Kriegsausbruch tm
besetzten Gebiet ansässig waren, hierbleiben?

Antwort : Ordnungsgemäß entlassene Wehrpflichtige, die
während deS Krieges tm besetzten Gebiet ansässig wurden
oder deren Familien während des Krieges dorthin verzcgen
sind, können bierbleiben. , ^ „

2. Frage : Dürfen zwischen Kriegsausbruch und Waffen¬
stillstand Eiugewanöerte ohne Rücksicht auf die Dauer de»
Aufenthalts hierbleiben?

Antwort : Ja . „
3 Frage - Dürfen Entlassene, darunter auch itetS rekla¬

mierte Ungediente, die nie Waffenbi«nst getan haben, hier-
bleiben, wenn sie erst nach d«m Waffenstillstand  zu¬
gezogen und hier beruflich tätig sind?

Antwort: Rein, mit Ausnahme von Beamten.
4. Frager Können Nichtwehrpflichtige bleiben , die kur»

vor oder nach dem Waffenstillstand zugezogen sind?
Antwort : Ja . _

Neue Fahrpreiserhöhung.
J -n einer Rede teilte der preußische Minister Hirsch t«

Berliner Schriststellerverein mit, daß der preußische Etat an
Stelle eines Ueberschusses von 127 Millionen Mark einen
Fehlbetrag von 1̂ 4 Milliarde aufweisen werde. In nächster
Zeit wird daher eine Fahrpreiserhöhung von mindestens
60 Prozent eintreten.
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llus den Anfängen der Revolution.
Wilhelms höhe , 8. Dez.

Der Svldatenrat bei öer Obersten Heeresleitung hat
von ihm einberufenen Vertretertag der Feldsolöatcn-

rate in Bad Ems eine Denkschrift vorgelegt , in der er
über seine Entstehung folgende Darstellung gibt:

Wilhelm II . kam in den Tagen der höchsten politischen
Spannung nach dem Großen Hauptquartier in Spaa . Zu
seinem persönlichen Schutze wurden umfangreiche Vor¬
kehrungen getroffen . Ein als verläßlich bekanntes Sturm¬
bataillon wurde nach Spaa gezogen . Nach dem Eintreffen
der ersten Nachrichten über die Vorgänge in Kiel wurden
die Sicherungsmatznahmen noch verschärft . Die seltensten
Gerüchte gingen von Mund zu Mund . Man behauptete,
daß die Matrosendivision im Anmarsch sei, um sich im
Aufträge der Arbeiter - und Soldatenräte in den Besitz
der obersten Befehlsstellen zu setzen und Wilhelm II . ge¬
fangen zu nehmen . Am 8. November abends kam es bei
einer der stärksten Formationen beim Großen Haupt¬
quartier zu einer Versammlung , in der der Abteilungs¬
führer die bündige Erklärung abgab , daß viele Angehörige
der Formation sich weigerten , das Leben Wilhelms II.
sowohl , wie das der Offiziere beim Großen Hauptquartier
gegen die eigenen Volksgenossen zu verteidigen . Am
darauffolgenden Tage wurde bei Meier Formation ein
Solüatenrat gebildet , worauf sich bei anderen Truppen¬
teilen ein gleiches Bestreben geltend machte. Dieser Vor¬
gang dürfte den unmittelbaren Anlaß zu den, Hindenburg-
Erlaß vom 10, November gegeben haben , in dem die
^ruppen allgemein zur Bildung von Vcrtrauensräten
aufgetordert sind. ' Am Abend des 10. November fand eine
Zusammenkunft aller Vertrauensleute im Großen Haupt-
qnartie statt , in der der Zcntral -Soldatenrat für das
Große Hauptquartier gebildet wurde . Diesem gehörten
80 Mitglieder an , die unter sich wieder sieben Mitglieder
in einen engeren Vollzugsausschuß wählten . Um 10 Uhr
abends begab sich dieser engere Ausschuß in das Gebäude
des Großen Generalstabes und verhandelte dort bis in die
Morgenstunden mit drei Generalstabsosfizieren über die
von der Versammlung gestellten Forderungen . Die Ver¬
ständigung wurde verhältnismäßig leicht erzielt . Der
Siebenerausschuß bezog sofort ein Geschäftszimmer im
Generalstabsgebäude und richtete noch in derselben Nacht
einen Aufruf an die Kameraden im Großen Hauptquartier
und einen an die Zivilbevölkerung in Spaa . Letzterer
wurde mitgeteilt , daß der Sicherheitsdienst in die Händ:
öes Soldatenrates übergegangen sei. '

Ablehnung der A . rr. S -Räte.
Der «Vorwärts " schreibt: Bei dem Eintreffen der

englischen Flotte in den deutschen Gewässern zu dem
Zweck, Me Ausführungen der Waffenstillstandsbedin¬

gungen zu kontrollieren , verlangte der englische Admiral
vom Führer öer deutschen Kommission , Vizeadmiral
Goette , sofort die Feststellung , daß sich in ihr kein Ver¬
treter  des Arbeiter - und Soldatenrates befinde . Bei
Beginn der Sitzung wiederholte er die Frage , ob kein
Vertreter des Arbeiter - und Soldatenrates zugegen sei:
er habe strikten Befehl , in diesem Falle nicht zu verhan¬
deln . Aus dem neutralen Auslande wird den einzelstaat¬
lichen Regierungen berichtet , Wilson und die Entente
werden nur mit einer deutschen Regierung verhandeln,
die sich auf das in ordentlichen Wahlen kundgegebene Ver¬
trauen des Volkes stütze. Eine Note dieses Inhalts iei in
Norbereitnng.

Mitteilungen ans aller Welt.
ö Millionen Mark unterschlagen.

Die „B . Z ." berichtet von einer aufsehenerregenden
Unterschlagung von beinahe 5 Millionen Mark in
Kriegsanleihe.  Der langjährige Angestellte des
Bankhauses S . Bleichröder und Verwalter des Banktressors
Richard Gericke. ein Mann von ungefähr 80 Jahren in
guten Familienverhültniffcn , steckte einem Lebejüngling
Millionen zu, um ihm Spekulationen in Sekt , die Unter¬
haltung eines Rennstalles , Gründung zweier Bildergalerien
und anderen Anfwanb zu ermöglichen , obgleich dieser
Manu namens Stempel  wegen geistiger Minderwertig¬
keit aus dem Heere entlassen worden ist. Die Revision er¬
gab, daß Gericke 4 700 000 Mark in Kriegsanleihen aus dem
Tresor entwendet hat . Der Beweggrund ist nicht aufgeklärt.

Eiscnbahnnngliick in Frankreich. Eine Havasmeldung
aus Paris vom 7. Dezember lautet : Gestern Abend stieß
ein Schnellzug nach Orleans beim Bahnhof von Mauny-
s u r - L o i r e mit einem amerikanischen Güterzug zusam¬
men . Vier Wagen wurden zertrümmert . Es wurden bereits
zehn Tote und 28 Verletzte festgestellt. Unter den Trüm¬
mern liegen noch Leichen.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Friedr . Thicme.

371 (Nachdruck verbotene
Er scheute sich fast noch mehr , sich mit ihr öffentlich zu

zeigen : denn den hämisch suchenden Blicken der Gesellschaft
ffonnt « die zwischen den Ehegatten herrschende Spannung
nicht lange ein Geheimnis bleiben . Beide gingen - fast kalt
aneinander vorbei , wenn man von Kälte bei einem Verhält¬
nis reden darf , bei welchem Mer eine Teil eine säst feind¬
selige Mchtachtung an den Tag legte, während der andere
sich in tiefem Schmerz kummervoll den Tatsachen fügte , nach¬
dem alle Versuche, wenn auch keine Versöhnung , io doch
wenigstens einen durch die Umstände gebotenen einigermaßen
freundschaftlichen Verkehr Herbeizuführen , gescheitert waren.
Ein willenschwächercr Mann wie Gottfried Mohr hätte in
diesem Stadium des beiderseitigen Verhältnisses bereits an-
«efangcn zu erschlaffen , sein Gram hätte ihn aus die ab¬
schüssige Bahn gedrängt , indem . r ihm Me Arbeit verleidete
und damit das vornehmste Fundament seiner moralischen und
materiellen Existenz untergrub . Doch der Gymnasiallehrer,
obgleich er sich am Anfang wie eine Maschine ohne Seele vor¬
kam, die ganz mechanisch Verrichtungen ausführte , besaß doch
einen zu starken sittlichen Lebenswillen und einen zu hohen
geistigen EntwicklungSdrang , um auf die Tauer dem läh¬
menden Einfluß seiner Seelenverstimmung zu unterliegen.

Jäh und mächtig brach die Reaktion herein : eines Mor¬
gens , als er sich todmatt fühlte , daß er sich wegen Unwohl¬
seins bei dem Direktor entschuldigen ließ , kam es wie tiefe
Scham über ihn . Er empfand diese Handlung als eine
Pflichtvergessenheit und erblickte vor sich einen grausigen
Abgrund , in den hineinzustürzen , er bereits im Begriffe
stand . Sofort raffte er sich empor , kleidete sich an und begab
sich zur Anstalt , um feine Unterrichtsstunden zu halten . Ja,
er fühlte sich energischer , stärker , berufsfrendiger nach dieser
Depression und schlug nun den Weg ein , welchcn starke
Geister in seiner Lage immer gehen : statt sich von der Unlust
fei««̂ Geistes Lv» Untätigkeit binreiw -n rn lassen, snchie er

Unruhen und Plünderungen in Wiesbaden.
Am vergangenen Samstag haben sich hier vor und im

Schlosse höchst bedauerliche Vorgänge abgespielt , die von
jedem ordnungsliebenden Bürger auss tiefste beklagt wer¬
den müssen, und die wieder einmal zeigten , wessen das Volk
fähig sein kann , wenn nicht eine organisierte Macht vor¬
handen ist, die es in Zucht und Ordnung hält , lieber den
Gang der Ereignisse können wir nach amtlicher Darstellung
folgendes berichten:

Am Samstag vormittags von 8 Uhr an wurde » im
Schloß , in öer Schule an der Bleichstraße und in der Schule
an der Oranienstraße an die heeresentlassenen Mannschaf¬
ten Kleidungsstücke und Schuhe unentgeltlich verteilt . Fer¬
ner verteilte die Abteilung 3 des Roten Kreuzes im Schloß
Liebesgaben an die Mannschaften . Als gegen 11 Uhr die
Vorräte an Kleidungsstücken in den Schulen an der Bleich¬
straße und Oranienstraße ausgegangen waren , wurde die
Menge nach dem Schloß verwiesen . Tort war aber ohnehin
schon öer Andrang so groß , daß es kaum möglich war , die
Verteilung ordnungsmäßig vorzunehmen . Als die Menge
sah, daß die Vorräte zur Neige gingen , fing sie an , sich selbst
mit den noch vorhandenen Vorräten zu versorgen . Die
Wachmannschaften der Volkswehr waren machtlos gegen den
Ansturm öer Menge . Da die Meinung vorherrschend war.
daß im Schloß noch größere Lager an Kleidungsstücken usw.
vorhanden sein müßten , wich die Menge nicht vom Platze.
Erst als die Exekutionspolizei im Schloß erschien, um das
Rote Kreuz und sein Eigentum zu schützen, gelang es,
einigermaßen Ruhe zu schaffen und die Menge aus dem
Hofe zu verdrängen . Mach einiger Zeit jedoch sammelte sich
die Menge von neuem an . zumal auch viel Landbevölkerung,
die von den Vorräte » haben wollte , hinzugeströmt war . Als
der Andrang vor dem Tore des Kavalierhauses zu stark
wurde , begann ein Mann der Volkswehr vom zweiten
Stockwerk des Hauses aus mit einem Hydranten Wasser auf
die Menge zu spritzen. Dies war das Signal zu einem
mächtigen Ansturm auf das Tor , das unter der Wucht des
Anpralls eingebrochen wurde , während von der Straße aus
fast sämtliche Fenster des langgestreckten Gebäudes ein-
qeworfen wurden . Die in den Hof einstürmenöe Mengen¬
menge stürzte sich auf die noch vorhandenen Vorräte und
plünderte hauptsächlich einen Möbelwagen , der mit Liebes¬
gaben aller Art gefüllt war . Die Exekutivpolizei war in
diesem Augenblick nicht in der Lage, von ihrer Wasfe Ge¬
brauch zu machen. Es hätte in dem Gedränge ein ganz er¬
hebliches Blutvergießen gegeben. Immerhin gelang es aber
gegen 3 Uhr , die Ruhe einigermaßen wieder herzustellen
und die Leute aus dem Hofe zu treiben , sowie einen Teil
der Vorräte zu retten . Außer einigen Schreckschüssen, die
von der Volkswehr abgegeben wurden , um einen Angriff
von der Grabenstraße her zu vereiteln , war ein Gebrauch
der Waffe nicht erforderlich . Festgenommen wurden acht
Personen wegen Plünderung und groben Unfugs . Man
batte auch die Feuerwehr mit einer Spritze zur Hilfe her¬
beigerufen , sie trat aber nicht in Tätigkeit . Die von ein¬
zelnen Ruhestörern geplanten Plünderungen von Ge¬
schäftslüden — es war besonders auf das Warenhaus Bor¬
maß und das Kanihans Blumenthal abgesehen — konnten
durch rechtzeitige Maßnahmen der Erekutivpolizei verhin¬
dert werden , außer in einigen Läden der abgelegenen Stadt¬
teile . Plündernngsversuche in der Geschäftsstelle des Kon¬
sumvereins in der Göbenstraße 17 und im neuen Museum,
woselbst sich die Räbstube des Roten Kreuzes befindet , wur¬
den im Keime erstickt. Die Unruhen zogen sich, hauptsächlich
in öer Marktstraße und in der Neuaasse . noch bis in den
Abend hinein . Einem Mann der Volkswehr wurde das
Gewehr entrissen und daraus fünf Schüsse abgegeben . Auch
sonst wurde aus der Menge verschiedene Male in die Luft
geschossen, um -u zeigen , daß auch sie im Besitz von Waffen
sei. Ein Wächter einer Wach- und Schließgesellschaft , öer
auf seinem Rnndgang war , wurde in der Neugasse durch
einen Streifschuß am Knie verletzt . Von sonstige» Ver¬
letzungen wurde nichts bekannt . Nach 10 Uhr fing sich die
Menge an zu verlaufen , und eS trat Ruhe ein.

Am gestrigen Sonntag wurde öer Versuch gemacht, die
Unruhen und Plünderungen fortznsctzen . Kaum daß es
Tag war . sammelten sich in öer Nähe des Schlosses meist
junge Burschen , die von der Grabenstrntze aus in das Schloß
einöringen wollten . Die Polizei batte aber ausreichende
Maßnahmen getroffen , um alle Ausschreitungen zu ver¬
hüten . Vor allem wurde die Grabenstraße den ganzen Tag
über gesperrt . Auch vor dem neuen Museum war ein Auf¬
lauf von Menschen , und es wurden auch Schüsse abgegeben.
Durch ein starkes Aufgebot von Schutzleuten gelang es bald,
überall Ruhe und Ordnung zu schaffen, die auch den ganzen
Tag über nicht mehr gestört wurde . In den Nachmittags¬
und Abendstunden entwickelte sick ein lebhafter Straßenver¬
kehr, wie er auch sonst am „niclTlnen Sonntag " hier in den
Geschäftsstraßen üblich war , obwohl es gestern nichts zu

in vermehrter Arbeit Trost und Zlblcnkung , und alle seine
Freunde und Kollegen staunten über seinen Eifer und seine
Leistungsfähigkeit!

Nur in den einsamen Stunden der Nacht, wenn der
Schlaf , Mssen er so dringend bedurfte , seine geröteten Lider
floh , überließ er sich der ganzen Gewalt 'eines Kummers,
legte er sich die quälenden Fragen vor , wohin dieser entsetz¬
liche Zustand führe » und was sein Ende sein würde ? Der
arme Doktor hegte keinen Zweifel m«br an der Hoffnungs¬
losigkeit und Unlösbarkeit des Konflikts . Er stand auf den
Trümmern seiner Glückshoffnungen — der stolze Bau war
zusammenaebrochen , kläglich und furchtbar . Seiue Frau hatte
wohl nie jene wahre Liebe, wie sie öer gemeinsame Lebens¬
kampf bedingt , zu ihm gefühlt — beide verstanden sich nicht,
und sic bemühte sich auch nicht, ihn zu verstehen . Sollte er
sich doch in ihrem Charakter getäuscht haben ? Bielleicht war
es der Fall gewesen — er seufzte jedesmal bei dem Gedanken,
und scheu.schweifte sein Blick nach den ieidenen Vorhängen
ihres Betü » hinüber , aus welchem kein zärtliches , liebes
Wort mehren ihm herüberklang!

„O Gott im Himmel, " schluchzte er dann leise in sich
hinein, ^ Was soll daraus werden ? Wir find erst wenige
Monat ^ verheiratet — soll denn dieser Zustand ein ganzes
langes arbeitsreiches Lebe» währen ? Wofür arbeite und
strebe ich dann ? O, mein Gott , der bloße Gedanke könnte
einen wahnsinnig machen!"

Inga saß einsilbig , und verstimmt neben ihm — erst als
Hauptmann von Köllmg sich ihr näherte , schien sie aufzn-
tauen . Ihr Gatte unterhielt sich indessen mit Dr . Siebert
anscheinend sehr angelegentlich , aber nt Wirklichkeit zerstreut
und befairgen . Sobald die Auflösung der Gesellschaft in
zwanglose Gruppen begann , verließ er hastig seinen Platz,
um aus Ingas Nähe zu kommen, es war unerträglich so
neben ihr zu sitzen. Sein Schwiegervater nahm sich seiner
an , indem er ihn für seine« Whisttisch in Anspruch nahm.

Doktor Mohr sonst jeder derartigen Zerstreuung abhold,
begrüßte heute jeden Umstand mit Freuden , der ibm der
Gesellschaft gegenüber als Borv 'and zu dienen vermochte , sich<

Montag , S. Dezember ISIS
sehen gab. Zu irgend welchen Zusammenstößen oder laute»
Kundgebungen kam e§ aber nicht.

Der Einzug der Franzose » , der gestern hier allgemein
erwartet wurde , erfolgte bis jetzt noch nicht, und wird wahr¬
scheinlich erst im Laufe des heutigen Tages geschehen. Die
Nachricht, daß die Quartiermacher hier bereits angekomme»
seien, konnte von amtlicher Stelle nicht bestätigt werden,
biestern Vormittag fuhr zwar ein Automobil mit fran¬
zösischen Offizieren , von Mainz kommend, hier durch die
Kaiierstraße . und zwar gerade zu der Zeit , als dort die Un¬
ruhen vor dem neuen Museum sich abspielten und einige
Schüsse abgefeuert wurden , Den Offizieren scheint es aber
mehr um einen kleinen Abstecher bei einer Spazierfahrt zu
tun gewesen zu sein, denn sie fuhren ohne Aufenthalt hier
durch und kehrten anscheinend über Biebrich nach Mainz
zurück.

Unentgeltliche Laubstreu. Das von den Wegen im
Wiesbadener Stadtwald in Haufen aufgesetzte Laub kau»
von jedermann unentgeltlich abgeholt
werden.  Nähere Auskunft ist vorher im städtischen
Straßenbauamt , Dotzheimer Straße 1 (1. Stock), täglich von
ld ’A bis 1 Uhr mittags und von VA  bis 6%! Uhr nachmittags
einzuholen . • . |

Soldaten , die in Uniform ohne ordnungsmäßige Eut-
lassnngspapiere das besetzte Gebiet betreten, auch auf
Reisen mit der Eisenbahn , werden vom Feinde festgenommen
und nach Frankreich gekracht. Den in Uniform reisenden
Soldaten wird daher dringend geraten , nur im Besitze voll¬
gültiger Entlassungspapiere nach Stationen des besetzten
Gebietes zu reisen.

Festgenommene Einbrecher . Ein großer Villenein-
b r u ch wurde in der Freseniusstraße verübt . Den Dieben
fielen Sachen im Werte von etwa 8000 Mark in bie Hände,
die sie zum größten Teil weiter veräußerten . Der Krimi¬
nalpolizei ist es gelungen , die Täter zu ermitteln und fest-
zunehmen . Es handelt sich um den schwer vorbestraften
Jakob Klein  und den ebenfalls erheblich vorbestraften
Gustav Schmieg,  zwei Schwerverbrecher , die noch mehrere
Jahre Zuchthaus abzubützen haben , beim Ausbruch der Re¬
volution aber auf freien Fuß kamen . Ferner sind noch zwei
Mann festgenommen worden , die an dem Einbruch betet . ,'
ligt waren . Die gestohlenen und veräußerten Sachen konn¬
ten größtenteils wieder berbeigeschasft werden.

Jugendliche Verpraffer . Der Kriminalpolizei fiele « ,
hier zwei junge Leute auf , die enorme Geldansgaben mach^
ten. Sie wurden verhaftet , und es stellte sich heraus , daß
sie das Geld von einem Postaushelfer in Koblenz erhalte « !
hatten , der einen Wertbrief mit 100 000 Mark in Banknote «!

«!gestohlen hatte . Der Postaushelfer selbst nahm nur eine« !
geringen Betrag für sich. Etwa 00 000 Mark hatten Me]
beiden Burschen genommen , die damit in verschiedene« !
Städten , in Frankfurt und Wiesbaden  mit Frauenzim¬
mern ein ausschweifendes Leben führten , große Einkäufe
machten , den Weibern wertvolle Geschenke kauften , unter
anderem Pelzmäntel im Werte von 5000 Mark usw. Das
Geld war schon zum arößten Teil verjubelt , als man die^
beiden „Lebemänner " festnahm . Sie wurden zur Unter¬
suchung nach Koblenz gebracht und in Sicherheit genommen . .
Sie entpuppten sich als die beiden Hausdiener Kasten - ',
holz und Huth  aus Koblenz.

Standesamts -Nachrichten vom 7. Dez. Sterbcfälle:  Am
4. Dez. Johanna Englert . 4 I . Am 5, Dez. Frau Jda Lüttger geb.
Werbelow, 31 I . Am 6. Dez. Frau Justine Biez Wme. geb. Kraft,
70 I .: Frau Elisabeth Garschaeen Wive. geb. Ddendabl. 8? I .:
Erich Eramer , 1 Mt .: Wilhelm Ferdinand Schnell. 77 I .: Jakob
Holzschub, Invalide , 78 I .: Helene Meyer, ohne Beruf , 25 I.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Erbenheim.

Volksversammlung . Im Gasthaus „Zum Schwanen"
(Heinrich Merten ) fand eine gutbesuchte Volksversammlung
statt, in der die Herren Karl St ä g e r - Erbenheim und
R e g l-Wiesbadxn über die gegenwärtige Las« sprachen. Aw
der später entsetzenden Diskussion beteiligten sich die Herren,
(Hg. Maurer , Ehr . Bund , Karl Reuter , Lehrer Wilhelmi,'
Beigeordneter Fischer und Heinrich Kvpp.
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t. Koblenz , 5. Dez . Dreihundert Stück Vieh
geraubt.  Am Montag Nachmittag drangen zahlreiche
Zivilpersonen und Soldaten in die Stallungen der Korps¬
schlächterei ein und führten daraus etwa dreihundert Stück
Vieh weg , ohne daß sie von irgend einer Wehr daran ge¬
hindert wurden . Vei den Tieren handelt es sich um seuchen¬
verdächtige Kühe.

V

irantwortlich für Politik und Feuilleton : Fritz Ehrhard:  sür de»
rigcn redaktionellen Teil : Hans  H ü n c k c. Für den Inseratenteil und
schäftliche Mitteilungen : ü o h. Batzler.  Sämtlich in Wiesbaden . ,
•ui u . Verlag der Wiesbadener Verlaas - Äuitalr G . m. b. p.

Borausiichtlicbe Witterung für Dienstag . 10 . Dez. !
Keine wesentliche Acnderung.
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von seiner Gattin entfernt zu halten , Jtn Anse behielt er!
sie trotzdem , sein ganzes Sinnen und Trachten war ja nur
bei ihr , und mit unendlichem Kummer erblickte er den für
ihn so stummen Mund im Kreise einer Anzahl Damen und
Herren , unter welch letzteren sich auch der Hauptmann be¬
fand , heiter , gesprächig und mitteilsam.

Nur kurze Zeit konnte er sich jedoch vom Tanze fern¬
halten . Es maugelte an Tänzern , und Gottfried mußte an-
tretcn , er mochte wollen oder nicht. Ilm der Gesellschaft
willen sah er sich gezwungen , seine Frau ebenfalls zu einem
Neigen aufzufordern : mit einem kurzen „Bitte " willigte sie
ein und tanzte acnau so mit ihm , wie sie mit jedem Fremde«
.getanzt hätte . Doktor Siebert hatte gleichfalls dem Tanzgott!
seinen Zoll entrichtet , nun stand er ziemlich atemlos und
erhitzt — er neigte ein wenig zur Korpulenz - - in einen
Reben rau m am offenen Fenster und trocknete sich die Stirn
Der Abend war mild und schön, und der Lehrer verlor sü
bewundernd in den Anblick des glänzeirden Sternhimmels -'
Seine Figur war sonst ganz durch die wallenden Vorhänge:
gedeckt, so daß ein paar das Zimmer betretende Herren seine-
Anwesenheit nicht sogleich wahrnahmen.

„Famos, " rief der eine mit hörbarem Aufatmen . „An-,
genehme Kühle hier — in der Tropenhitze drüben ists nicht,
mehr zum Aushalten !"

Nachlässig ließ er sich ans den Divan fallen , während sei»
Begleiter nicht weit von ihm stehen blieb , um , das Gesicht der!
Wand zugekehrt , einen daselbst aufgehängten Stahlstich zujl
betrachten . t \

„Eine reizende Frau , die Frau Doktor Mohr, " warf der -i
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selbe Sprecher nach einer Pause im Tone aufrichtigster B«
finde« Sie„Ihr Mann ist zu beneidenrvunderung hin.

nicht, Lohüfeld ?"
„Quien sabe , wie die Spanier sagen," erwiderte mit eine « !

einigermaßen ironisch klingenden Lachen der andere , „Haben
Sie öeun nicht beobachtet, wie sie einander schneide« ? Sfc»®
Ehebarometer steht offenbar « ff Rege« —"

jt  feleU

. .
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Kinos. Unterhaltung unv Vergnügungen.
Die U. T. - Li Ät sv i el e, Rheinsiraße 47, bringen als

Erst- Ausfiihrung„Das Licht des Lebens". Ferner gelangen zur
Aufführung die Lustspiele„Der Ersatzmann" und „Das Liebes-
öuell" mit Säen von Blondel.

Thaliatheater.  Bruno Kasiiier, hat eine eigen« Film-
seric gestellt, deren erstes Werk, das tragische Schauspiel „Der
Schwur" ab heute im Thalia erscheint. Außerdem das Lustspiel
„Piccolo Ellv" mit Elly Berry.

Di « Kammerlichtspiel«  bringen ab heute einen
neuen Ellen Richter-Film „Aus der Jugendzeit klingt ein Lied"
zur Erstaufführung. Außerdem die reizende Komödie „Wenn
Drei« eine lieben".

Das Kinepbon  bringt 2Erstaufführungen „Der Narr hat
sic geküßt" und „Paulchen Semmelmann's Flegeliahre".

Im Monopol  ist zur Zeit das 24. Abenteuer des Stuart
Webbs „Der Stier von Saldanba" nebst einem reizenden Bei¬
programm.

Das Odeon ---Lichtspieltheater  bringt «om 7./12.
als Erstausführungdas ergreisenSe Drama „Schicksalsfäden",
ferner ein reizendes Lustspiel „Der Weiberfresfer" und ein
schöner Trickfilm„Jlmenrausch".

Die „R hei n gol d"- Kü n st l c r - S v i e Ir. Stiftstr. 18,
veranstalten Sonntag den 8. Dez. einen 5 Uhr-Tee, bei welchen«
sämtliih« Kunstkräfte des Etablissements Mitwirken. Um 7 Uhr
abends eine zweite Gala-Vorstellung.

Hessen-Nassau und Umgebung.
□ Nordenstadt. 6. Dez. Der Revolver.  Ein Ar¬

tillerist des hier einauartierten Aitilleriereglments 56
hatte das Unglück, daß sich sein Revolver beim Reinigen
für eine Besichtigung unerwartet entlud. Die Kugel traf
ein ln der Nähe befindliches Mädchen von 9 Jahren , das
einzige Kind seiner Eltern , so unglücklich an den Kopf, daß
das Kind bald darauf seinen Leiden erlag . Das Mitleid
mit den schwergeprüften Eltern ist allgemein.

h. Oestrich, 7. Dez. Pferde diejb 'tahl.  Letzte Nacht
wurde im R. Heßschell Anwesen ein «ehr wertvolles Pferd
gestohlen, das die hier einquartierte Artillerie unterge¬
stellt hatte.

t . Nied a. M„ 6. Dez. Selbstmvrd im unter¬
irdischen Ga sich  acht In der Krimstraße machte sich
Mittwoch früh an  einem Sainmelschacht ein überaus lästiger
Gasgeruch bemerkbar. Als ein Arbeiter mit Gasmaske
den Schacht untersuchte, fand er auf dem Boden einen
17sährigen Burschen ans Höchst vor. Der Lebensmüdk hatte
den Deckel des Schachtes geivaltsam geöffnet u»d dann in
der Tiefe das Bentil eines Gasrohres aufgeschraubt. Der
Gasarbeiter «vnrde bei der mühsamen Bergung der Leiche
trotz Gasmaske selbst besinnungslos und konnte- nur mit
größter Anstrengung gerettet werden.

Mit der bevorstehenden Besetzung
Wiesbadens

dürfte eine mehrtägige Verkehrssperre
verbunden sein , die die regelmässige
Lieferung der Zeitung an unsere Filialen
und Postbezieher für einige Tage lahm¬
legen würde. Unsererseits wird alles ge¬
schehen, um eine möglichst rasche Wieder¬
aufnahme des Zeitungsversands herbei¬

zuführen.

Hauptgeschäftsstelle
der

Wiesbadener Neuesten Nachrichten

Darmstadt. 6. Dez. Durch Gasvergiftung  ver¬
unglückt und gestorben sind zwei Soldaten eines nach seiner
Heimat hier durchmarschicrten Truppenteiles , das eine
Nacht in Ar heilt gen  einguartiert mar. Sie wurden
bewußtlos in ihrem Quartier anfgefuWen und konnten
trotz aller Versuche mit Sauerstoffarten der Rettungswache
etc. nicht mehr zum Leben zurück gerufen iverden. — Rach
bestimmten hierher gelangten Mitteilungen fällt Darmstadt
in di« neutrale Zone.

st. Frankfurt , 6. Dez. Raubmord?  Am Niederräder
Ufer «vurde gestern Nachmittag die Leiche eines in den
mittleren Jahren stehenden Mannes aus dem Main ge¬
landet. Dem Toten, der schon mehrere Tage im Wasser
gelegen hatte, war der Hals durchschnitten,- auch fehlte ihrn
jede' Wertsache. Es wird angenommen, daß der bis jetzt
unbekannte Mann einem Raubmord zum Opfer gefallen «st.

Fe. Marienberg . S. Dez. Ein Güterzug au § -
gevländert.  Auf dem Bahnhof Erbach wurde ein mit
Heu und Stroh beladener Güterzug , der für das Ber-
pflegungsmagazin in Hachenburg bestimmt mar, zum größ¬
ten Teil nuSgeplüudert. _

Svort.
Uebungsspiel auf dem Sportplatz Waldstratze. Morgen

Sonntag , nachm. 3 Uhr. trügt die 1. und 2. Mannichaft der
Spielpereinigung Wiesbaden ans ihrem Platze ein llebungs-
spiel aus . Tie Versammlung findet jetzt bei Brittmg,
Germaniaplatz 3, statt.

Bunte Ecke.
„Hören Sie ." sagte die gnädige Frau zu dem neuen

Diener , „hier iverden Sie bei Ihrer » Nachnamen gerufen.
Wie heißen Sie ?" — „Rufen Sie mich doch einfach Franz,"
sagte der neue Diener. — „Aber warum denn? Wie ist
denn Ihr Familienname ?" — „Liebling!"*

Kellner: „Gleich, Herr , ich bringe sofort das Essen." —>
Gast: „Das ist gut : ich möchte nämlich aern essen, ehe dt«
Preise wieder in die Höhe gehen!"

-i-

„Was ist Dein Vater ?" fragte die Lehrerin . — „Mein
Bater . der macht Wurmstiche!" — Was ?" — „Er ist! doch
bei einem Antiauitätenhündler !"

*

„Wie heißen Sie , Zeugin?" — „Lehmann." — „Und Ihr
Silier?" — „Der heißt natürlich ebenfoß"

*

Herr Mattenkloth ist nach Berlin gefahren, um Weih¬
nachtseinkäufe zu machen. Unter anderm soll er auch ein
Transparent besorgen, daS die WeihnachtSstube schmücken
soll. Aber er hat ganz vergehen, welchen Spruch seine Frau
wünscht: darum bittet er mit einem Antworttelegramm um
Nachricht. Und richtig, er bekommt sie drahtlich. Frau
Mattentloth telegraphiert zurück: „Uns ist ein Kindlein
heute aeboren, drei Nieter lang eins zehn hoch, mir geht es
gut. Mathilde." _ (Bert . I ». Ztg.l

Tilbenversteckrätlel.
Destillation, Willensstärke, Wasgau,
Kaisertum, Gesindel, Stiefeltern.

ES ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silbe» im
Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörter» ohne Rücksicht
aus deren Silbenteiluna.

Poramide.
E Konsonant

9 9  Ausruf

G , d Kleidungsstück
^ G G G Land in Nordamerika

G G G D » Teil des Körper?.
Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe immer durch

Sinzusiismig eines Buchstabens unter beliebiger Stellung der
übrigen Buchstaben zu bilden.

Auflösung»er Rätsel in der letzten SamSta,r »ummer.
Arithmetische Aufgabe : 75 7g 74 78 7383 84 85 86 87

82 77 81 78 80

r ¥es »kauf

Schweizer Seiden zu vorgeschriebenen Preisen
TOffet doppeltbreit, idtwari. «>- 28 50  I DUCj36SS8 Monssline, doppeltbreit, sd.w.rr. . . Mk. 29°°
Tadel̂ 1,*=,..^ . . . . >* 34°° | Surah kabaräiire 37'°

. . — In 2 Schaufenstern ausgestellt.

v.
Seidenbaus Harchaad

•Langgasse 42
18081^ /

Seine Rache
Ein Zirkusgeschichtchen von G. Friedrich.

(Nachdruck verboten.!
„So," schloß Toni , „jetzt habe ich dir alles gesagt, was

ich dir sagen sollte. Und nun ist die Reihe an dir. Willst
du den ehrlich geineinlen Antrag meines Freundes und
Kollegen Alfredo annehmen?"

Toni zählte zu den besten Clowns des Zikus Torreni,
zu den Spaßmachern, die wrtgesetzt aus dem Platze sind, um
dem lachbedürftigen Publikum neues Lustiges zu bieten.
Wer ihn allerdings nur draußen in der Manege gesehen
hatte, mit dem mehlbestäubten, geschminkten, dummen Ge¬
sicht, der würde ihn jetzt kaum «vieder erkannt Halen. Sein
Antlitz, noch durch keine Farben und keinen Puder ver¬
unziert , lag in ernsten, fast feierlich-würdigen Falten . Nur
die Augen ließen den Schalk nicht ganz verkennen.

Ihm gegenüber saß auf einem Koffer ein junges Ding
vielleicht anfangs der Zwanziger, dessen geschmeidige Figur
in einem bunten Kostüme der Kunstreiterinnen geradezu
entzückend zur Geltung kam. Dunkle Augensterne blitzten
aus einem Gesicht, dem ein südländischer Teint etwas
Pikantes gab. und eine mächtige Flut dunkelroter Haare
wallte über Ohr und Schultern fast bis zum Taillengürtel
herab. Jsa , wie stch die Artistin nannte , kannte den Zauber
dieses Haares : sie wußte, wie ein gut Teil der Lebewelt in
dasselbe verliebt war.

Jetzt schüttelte sie einige Strähnen , die ihr in die Stirne
herabhingen, lachend zurück, bog die Reitgerte , die sie in
den Händen hielt, kokett zusammen und schlug die betrikoten
Beine übereinander , daß die seidenen Flitterröckchen leise
knisterten.

„So , so!" sagte sie dann. „Stellen
Dein Freund und unser gemeinsamer Kollege Alfredo ist in
mich verliebt. Schön, die Sache gefällt mir , obwohl sie mir
an sich nichis Neues bietet. Was mich aber •■
daß er nickst ver>öni' ch stch den Koeb be' -n k»«,' ■■•* sondern
einen Dummen fand, der das Geschäft für ibn übernahm."

', „Oho!" replizierte Toni . „Einen Duinmen nennst du
mich, der ich nur einem armen Menschen, der aus Liebe
SU dir schier vergeht. Helsen will? Kolleginlisch ist das nicht."

„Darauf pfeif ich!"
„Und weshalb denn iveisest du ihn ab? Alfredo ist ein

hübscher Kerl, der beste Springclown , und auch sonst ein
lustiger Bursche, der einen netten Haufen Geld verdient . . ."

„Und so weiter, und so weiter !" fiel sie ihm ins Wort.
»Und doch nehme ich ihn nicht. Erstens heirate ich keinen
VinAeaLu,und zweitens mag ich ihn nicht. Das dürften der

Gründe genug sein." Sie sprang ans und ließ die Reitgerte
geringschätzig durch die Lust sausen. .

„Ei, ei, Lu heiratest keinen Kollegen! Das «st ia e;«
reizende Enthüllung ."

„Hast du etwas dagegen?" meinte sie ärgerlich auf leinen
spöttischen Ton hin.

„I bewahre, wie sollte ich? Ich möchte nur wissen, wer
dich sonst nehmen sollte? Wartest wohl gar auf einen Grafen
oder Baron , He?"

„DaS geht dich gar nichts an : auf wen ich warte , kann
dir gleichgültig sein. Glaubst du. ich wollte mich mein Leb¬
tag im Zirkus herumörücken? Ich will höher hinaus , »nd
darum sollt ihr inich ein für alle Mal ungeschoren lassen.
Für euch halte ich mich doch noch für zu gut."

Sprach's und schritt stolz zur Gardervbentür hinaus , um
sich im Stallgangc davon zu überzeugen, ob ihr Pferd , das
sie gleich besteigen sollte, ordnunggemäß hergestellt und aus¬
gesattelt sei.

„Dumme Pute," murmelte der Clown, der nun begann,
sich für die Vorstellung, die in iveniaen Minuten beginnen
mußte, fertig,zumachcu. „WaS die sich nicht alles einbildct!
Nicht genug sind «vir ihr. Wird noch einmal froh sein, wenn
sic ein ehrlicher Artist nimmt. Na, Alfredo «vird gerade
nicht von der Kunde entzückt sein. Armer Junge . Aber was
ivill mau machen, wenn man sie ungeschoren lassen soll!"

Das Wort „ungeschoren" entlockte ihm auf einmal ein
verschmitztes Lächeln. „Na, warte , du Racker." fuhr er in
seinem Selbstgespräch fort. „Du wirst dich wundern . om
muß dir doch für deine schnöde Abfuhr einen kleinen Denk¬
zettel acken, den dl, nicht so leicht vergißt. Ob dich dann
deine Grafen und Barone aber auch noch so umschwärmcn
iverden. ,^

Der erste Teil der Vorstellung war bereits vorüber,
DaS Publikum flutete im Restaurant und in den Stall-
gängen umher, bewunderte das große Pferdemaierial , das
Torreni mit sich führte, oder unterhielt sich über die Artisten,
unter denen Fränlcin Jsa . die Panneaureiterin , den Haupt¬
anziehungspunkt bildete. Man schwärmte insgemein für das
interessante Mädchen, das die verwegensten Kunststücke aus¬
führte, als sei es gar nichts, und das mit seinem brand¬
roten Haarfülle geradezu herausfordernd kokettierte.

Ein Klinqelzeichen! Alles strömte zu den Plätzen zuruck.
Stalldiener führten ein weißeS Pferd auf den geharkten
Sand , und gleich darauf hüpfte Jsa herein, verneigte sich
lächelnd und ließ sich vom Stallmeister auf ihr Tier heben,
das sich auf ihr „Hovp" bin >n>ort in Bewec 'va Ti'ta+c. W->
der und wilder wurden ihre Produktionen . Wie sic durch die
Reifen fuhr, wie sie tanzte und sprang! Die Haare wehten
fast, warfen sich letzt auf die linke, dann auf die rechte Schul¬
ter. teilten siedi» »länzeirde Strähne » . . . Erholungspause.

Mehrere Clowns stürzten in die Manege, machten einige
possierliche Sprünge und halfen dann beim Halten der
Reifen und Bänder , als Jsa ihre Produktionen wieder aus.
qenommen, Toni blieb applaudierend auf den Kisten stehen,
schritt dann gespreizt ans die Panneaureiterin , zn und macht?
if)? eine frt o^ifrc cfrIo yit *1 fr. r IocPcIt wttD' fuwtttclt
den Kopf. „O, mich du nicht mögen!" radebrecht der Clown.
„Wie kannst du mich nicht mögen und s» samuetz Haar
haben" Dabei streichelt er es sanft, legt dann die Lenke
auf das Pferd und sitzt im nächsten Augenblick auf der
Crouve desselben unter allgemeinem Hallo.

„Wenn du mich nicht willst, ich dich entfuhren , ru,t er
; nT1 Mädll :: z>'. Das kennt derartige Späße und macht
eine-Haudbewegung, als wolle cs ibn ohrfeigen, lind er
hält sich aufschreienddie Wange und purzelt hinunter in

^ «"Peitschenknall. Musik. Jsa kniet a«s ihrem Ruhe¬
sitz auf das Pannea », »m sich ganz aufznrichten- Jetzt ein
Ruck und. da — . . .. . „

Das Gelächter, das nun ansbrach, laßt nch nicht Mildern,
Alle Operngläser kommen in Tätigkeit. Jsa schreit entsetzt
auf und faßt nach dem Kopfe. . . Ihr prächtiges -vaar ist
nicht mehr da: man sieht nur einen kurzgeichorene»
dunklen Tituskopf, Die brandroten Haare «der hängen am
Sattelzeuq des Tieres,

Die Nummer mußte abgebrochen werden. Jsa weinte
vor Scham und Wut und Aerger, als sie hina»S«int,

Beim Abzäumen des Pferdes fand  man , »aß eine fel»e
Schnur an einem Haarstrang befestigt war und am Sattel¬
riemen. Das batte Toni gemacht, als er ihr auf de» Pferde
seine Liebe erklärte, ohne daß sie es bemerkte. Und als sie
auf stand, mußte sie die Kordel anziehen und ihre Perücke
herunterreißen . Denn daß sie eine solche trug , daS « ußte
er. Allerdings auch nur er: ein Zufall hatte ihm e,n« al
das Geheimnis verraten . ,

Die Franzosen haben ein Sprichwort : „Lacher.lchkeit
tötet." Halb und halb ist es auch richtig. Auch hier zogen sich
Jsas Verehrer einer nach dem anderen zurück. Sie hatte für
sie plötzlich jeden Reiz verloren . Wenn sie den Clow» hatte
umbringen können, hätte sie es mit Freuden geta».

„Nächstens setzest du deine Kollegen gefälligst nicht mehr
herab und ärgerst sie nicht mehr. Verstanden ?" So »er-
teidigte er sich gegen ihre Vorwürfe . „Dann kan» dir so
etwas nicht passieren."

Nur ein neuer Wutblick tras ihn «und die Reitgerte
zischte durch die Luft. .

Zwar belegte der Direktor den Clown mit emer Geld¬
strafe von fünfzig Mark, aber die brachten seine Kollegen
zusammen. Denn die — nun man weiß j«, wie Kollege»tetlM
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Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Sonntag, de» 8. Dezember fl. Advent).

Marktkirche. Die Gottesdienste finde» bis aus weiteres in der Aula des
Lyzeums am Schloßplatz statt. 10 Uhr: Pfr. Schußler: 8 Uhr: Psr. Dr.Mcinccke.

Bergkirche. JugendgottcSdieust8.« Uhr: Dekan Dr. Peekenmeyer.
I« Uhr: Pfr. Diehl. 8 Uhr: Pfr. Beinsheimer. — Taufen u Trauungen
vom 8.—14. Pfr. Dtehl, BeerdigungenDekan Dr. Vecsenmcyer.

Ringkirch«. 1« Uhr: Psr. Mer, Kindergottesdicutt 11.16 Uhr:
Psr. D. Schlosser: 6 Uhr: Pfr. Schmidt.

Lntherkirche. 10 Uhr: Pfr. Kortheuerl« bdm.): Kiud-rgott-rdienst 11.16
Uhr: Pfr. Kortheuer: 8 Uhr: Pfr. Hofman» <Abdm.» Beim Haupigottesdicust
wirkt der Ring- und Lntherchor mit. — Bibelstunde am Dienstag, 10. Dez,
8.30 Uhr abends: Pfr. Hofmann.

P-nIinenstift. SSO Uhr: Pfr. Held: » lndergottesdieust 11 Uhr: Psr. Held.
E». « ereinshanS, Platter Straße. 11.30 Uhr: Kindergottesdteust. Pfr.

Schußler. 8 Uhr: Bibelstunde. Psr. Held. — Mittwoch6 Uhr: Bibelstunde.
Psr. Held. — Donnerstag 8.30 Uhr: Gebetsstunde.

8 »a»g.-L«th. Gemeinde der selbst. E. L. St. in Preußen zngeh., Dotzh.
Str. 4, 1. Sonntag, 8. Dez. fl . Advent), 10 Uhr: Gottesdienst.

Ev.-luth. Gottesdienst, » delheidstr. 36. Sonntag, 8. De,, fl. Advent),
8.30 Uhr: PredigtgotteSdtenst. Pfr. Mucller.

Ren-voftolifchr Gemeinde, Orantcnstr. 84. Sonntag, 8. Dez., 3.46 Uhr:
Kindcrgottesdtenft. — 3.30 Uhr: Hauptgottesdienst.

Methodisten-Gemeind«, Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Sonntag, 8. Dez., Predigt 0.48 Uhr: Herr Dr. Luring: « indcrgottcsdienst
11 Uhr. I . A. Prediger .«Uder.

Ev.-luth. Dreieinigkeitögemeinde. I » b. Krypta d. altkath. Kirche(Eiu-
gang Schivalbacher Str.). Predigtgottesdienft0.48 Uhr: Pfr. Eikmeicr.

«Math. Gemeinde — Friedenskirche, Schwalbacher Str.
Amt mit Predigt. Pfr. Eder.

10.18 Uhr:

Katholische Kirche.
»onisatinS-Ps-rrkirche. Hl. Mzffkn: 0, 7 <hl. Kommunion des Marien¬

bundes) Uhr. Amt shl. Kommunio» der Erstkommunikauten-Mädchcn)
8 Uhr. KiildergotteSbicnst lhl. Meste mit Predigt)' 0 Uhr. Feierliches Hoch¬
amt mit Predigt — Dankgottesdienst für die glückliche Heimkehr unserer
Truppen— 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr
Christenlehre mit Andacht. Abends 0 Uhr ist gestiftete MuttcrgotteSanüacht
(368). — Für den dritten Orden ist morgens 7 Uhr gemeinschaftliche hl.
Komnnmionund nachm. 4.30 Uh: Bersammluug mit Ansprache und Gcne-
ralabsolutionin der Psarrkirchc, — An deu Wochentagen sind die h. Meflen
um 0.30, 7.16, 7.40 und 0.30 Uhr: 7.40 lind 0.30 Uhr sind Schul,»cffcn.
Dienstag, Donnerstag und Samstag sriih 7.30 Uhr sind Roratemeflcn mit
Segen. Donnerstag abend 6.18 Uhr ist AdvcntSandacht. Samstag abend
6.18 Uhr ist Talveandacht . — Beichtgelcgenhoit : Sonntag morgen von
8 Uhr an, Samstag nachm. 3.30—7 und nach8 Uhr, an allen Wochentagen
nach der Frühmefie.

Maria-Hils-Psarrkirche. Sonntag: Hl. Reste« um 6.30 und 8 lgemein-
same hl. Kommunion der Franenkongrogattonimd des Martenbundes):
KindcrgotteSdicnst(Amt) nm 9 Uhr: Hochamt mit Predigt und Segen um
!0 Uhr Nachmittags2.16 Uhr Christenlehre und Andacht: um 5 Uhr feier¬
liche Andacht mit Predigt und Weihe der neuen Muttcrgottesstatue„Maria"
die Hilfe der Christen". An den Wochentagen find die hl. Messen nm 6.46,
7.48 (SchulmeAc) und 9.18 Uhr. — Beich.'gelegenheit: Sonntag morgen von
6 Mr an, SamStag von 4—7 und nach8 Uhr. Samstag >> Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 6.30 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr zwette heil.
Messe, 9 Uhr Älndergottcsdicnst lhl. Messe mit Predigt), 10 Uhr feierliches
Hochamt vor dem ausgesetzte» allerheiligstcn Sakrament mit Predigt »nd
Zc Dcum aus Anlab der Heimkehr oer Krieger, die dazu besonders cin-
gcladen sind. — 2.16 Uhr Muttergottesandacht, 6 Uhr Andacht mit Predigt
für die gciallenen Krieger. (Bet dem feierlichen Hochamt und bei der Abend¬
andacht Gesang des Kirchenchores.) — Montag 9 Uhr feierlichesSeeieNamt
für die gefallenen Krieger der Pfarrei. -- An den Wochentagen stnd die fl.
Westen um 6.3« und 7.3« Uhr: Mittwoch UN» SainSkag7.20 Uhr Rvratc-
amt. — Mittwoch aben̂ « Uhr Krenzwegandacht. — Bcichtgclcgeuheit: Svnn-

an,tag früh von 8 Uhr an,  Samstag von 6—7 und von 8 Uhr an.

Briefkasten und Aechtsanskrrnft.
Jede Anfrage muß mit « amen und genauer « »reste de» Einiender» oer.
sehe» fein: auch ist di- letzte B-zugsbeschetnigung beizusügen. « ». », « «
«nsrageu werde» nicht beantwortet. RechtsauSkünste werden in besonder,
dringenden Fällen gegen Beifügung de« Rückportos auch schriftlich erteilt.

^Eni alter Abonnent. Aus Ihrer Anfrage entnehmen wir , ha«
die srau Ihres Sohnes mit Hinterlaffung eines ungültigen Testa¬
mentes gestorben ist. Es kommt bann die gesetzliche Erbfolge in
»-rage. Wenn keine Kinder vorhanden sind, so erbt der über¬
lebende Ehegatte die Hälfte, mährend die andere Hälfte den Ver¬
wandten der Verstorbenen anheimiäklt. Leben die Eltern der Ve-
storbenen noch, so sind diese die Erben. Sind sie ebenfalls schon to
so treten an deren Stelle die Kinder, das Beißt also die Gestimmt
der Verstorbenen. Der Rachlah setzt sich aus dem Vermögen des
Erblassers zusammen. Wenn die Verstorbene nichts mit in die
Ehe gebracht hat, so kann sie etwas in der- Ehe erworben haben.
Hierfür kommt es im wesentlichen darauf an . ob die Ehe vor 1000
oder, erst nachher geschlossen worden ist. Für di« vor 1900 ge¬
schlossenen Ehen gilt noch die Nassauische Leibzucht. In diesem Falle
gilt nämlich alles von den Ehegatten in der Ehe Erworben« als?
Gesamtgut, welches jedem Ehegatten zur Hälfte gehört. Der
Arbeitsverdienst des Mannes füllt also immer zur Hälfte auch der
Frau an. Sandelt es sich aber nm eine erst nach 1900 geschloffene
Ebe, fo bleibt auch das vom Manne Erworbene deffen Eigentum.
Die irrau wird also wahrend der Ehe rvohl kaum ein nennen:
wertes Vermögen haben erwerben können.

Verantwortlich für Poltttk und Feuilleton: Frttz Ehrhard:  für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für den Juscratentell und
geschäftliche Mitteilungeu: I o h. Baßler.  Sämtlich ln Wiesbade».
Drucku. Verlag der Wiesbadener Bering » . Anstalt G. m. b. H.

Bor-nisiichMÄe Witterung iiir Sonntag . 8. Dez. :
Veränderlich, vorwiegend trübe und  dunstig.

vergeßt die Sammelliften

des naftauifchen
f

ßeimaföanftes nicht!
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Bedarfs-Artikel
in Kur, - und « alanteriewaren , sowie I » . Rotzhaarbesen,
Hn«r- und Hutdürsten (Friedensware). Hosenträger zu billigen

Preisen zu haben im Partiewarcn -Geschäft

„Zur billigen Quelle
Wellritzftr. 4L -- -Will » Höhle r

" ß
Wellritzftr. 42.

Uaner -Batierien
von unerreichter Breni

Hack , Luisenstr. 44,
von unerreichter Brenndauer.

neben Residenz-
Theater . (6902

MWWeil. NieiWrfteil. Schriibbel
sowie alle kaufen Sie stets aw
Sorten rjl billigsten im Partie-

Lin gutes Waschmittel:

f Magonzaf
Frachten in der 5tadt

»ach auswärts besorgt schnell und

Jakob Steffen

waren -Geschäst

Zur billigen (Quelle99
Wellritzftr . 42 Willy Söhler

" §
Wellritzftr. 42

uud nach auswärts besorgt schnell und billig

Ja
» HerderstrabeS st0421 Fernsprecher 1437.

Sdimierwalttimiiiel!
(vom Kriegsaussdiuss für Oele und

Fette genehmigt).
Direkte Lieferung ab Fabrik

Gegen Empfangsbestätigung:K.-A.-Seife
! K.-A.-Seifenpulvei*

HodigesanOaHalft

I

Seifenfabrik , Mainz Telefon 67.
Fabriklager : (7ce

Aug . Reith , Wiesbaden , Telefon 401.

LcuisHillebrand
Empfehle

praktische Gescheakartikei
»-Arb- mb Suieltuacen aller Art!
ferner Wasch-, Kleider- und Schuhbürsten, Zellstoff-
futzmatten, Schrubber und Dtratzeubeseuä 5.50 Mt.
Bester Ersatz! Stuhlfitze, wie gepreßte Holzstoff und
Holzfournierfitze Uebernehme evtl, das Aufiegeu der

Sitze, wenn die Stühle gebracht werden.
Christbaumschmuck prima Wachsschnhereme»»sw.

Kvrk-Bkllker,yellmuiiöfirafse 46
Bürsten, Korb-, Spielwarrn. |76Z6

►Mi' • * - •"* ^Aeeee44e » » 444e » »

Büro:
Luissnstr. 15

ii,. Fil,iale . FernspredierWiesbaden Nr. 2366
Transportübernahme u. Speditionen aller
Art nach und von dem In- und Auslande
:::: auf dem Bahn- und Wasserwege . ::::

Spezialität:

Möbeltransport und
Aufbewahrung!

Stadt-Umzüge! —.— Ferntransporte!
Patentmöbelwagen neuester Konstruktion aller

Grössen.

Zentrale : Mainz Fraueniobstrasse I43/W-
Fernsprecher : 3985, 3986, 3987, 3988.

(7830
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Wiesbaden/ Spiegelgasse5 / Fernruf 6237
Mittagstiscli von 12 bis 3 Uhr 7309

Abendessen vor n.nach dem Theater
FrOhstadcstisdi zu kleinen Preisen. R . Hornig.

J |llilHllll||lll!liilill|||||IIIIIIWnil|||lllll̂ni||||||!li!!!lll!!ii|||l!!llllllll!||!l!lllll!ll!!li|||llllllllll!i]|illl!ll!ll!!!|j|||llll!l!{̂

§ Nach langjähr .Tätigkeit an den Hebammen - M
U Lehranstalten und Universitäts - Frauen - Z
M kliniken Frankfurt a. M., Marburg und =
U Greifswald zuletzt als I. Assistent und Z
N Oberarzt habe ich mich hier als g

Spezia !an*zf |
1 für Frauenkrankheiten und Geburtshiilfe g
U niedergelassen. H
| Dr . med . Hans Fries |

kM . Taunusstrasse 341 . Telefon 1770. ==
Sprechstunden: Werktags lH| ä-121/2 u. 3-4.

Sonntags 9-10. j*1706

Zahn-Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zabnheiikunde in Brüssel

Wiesbaden,
Sprechst. 9-1, 3-5 Uhr. Spezialität: Kronenu. Brücken.

(7763

Halte wieder Sprechstunden«
S—12 und 2 —6 Uhr.

Dentist hudwigsen
Telephon 6549,

[4<S5

fläuritiusstr . I.
mm

j . Kühn , j« !ieru. MtstiMMaKtr.
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe, — (6498

Bestens empfohl. Geschäft mit reeller Bedienung
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Anksuf won Brillanten und Perlen,

Elegante Pelze■■■
wum

„Stadt Hldiaffenburg"
Grabenstraße 28

Bayrifdi Bier eias«oPfennig.
Warme Speisen zu mäßigen Preisen.

7848) Prima Wein , Liqneure etc.
Hut zahlreichen Besuch bittet K. Mathes.

* preiswert kaufen 8ie

Michelsberg 28 , Mittelbau 1 Treppe . Teief .1547.
NB. Audi werden Umarbeiten gut und billig ausgeführt.

Kürschnerei Stern iw.
17803 y

Pelzwaren
Kragen u. Muffe , alle Formen u. Pelzarten,

• gute Kürsdinerware, massige Preise.

I Lina Hering Ww ., E“T
Umarbeiten prompt und preiswert . 77®L

Halte meine Praxis wiederaufgnommen

u RascheSg
prakt . Zahnarzt [8030

Kirchgasse 53 Kirchgasse 53.

Alfred Gass
Frankfurt a . M.

Kaiserstrasse 57 Schillerstrasse 2

zeigt die Eröffnung seines Zweiggeschäftes in

an.
Konfitüren aller Art

Bonbons und Bonbonnieren :: Pralinen
Trüffeln :: Schokolade :: Marzipan

Spezialität: Feinstes Buttergebäck.
[8077

Sonnenberg Sonnenberg

empfehle prima Germania Bier, bayrische Spezialitäten
H303 Inhaber H. Lehr.

$iitpinc Sonnenberg.
Fernsprecher 2181.

Aus bem Felde zurück, meinen werten Gästen sowie dem ge¬
ehrten Publikum zur gefl. Kenntnis , bah mein Lokal wieder
täglich  geöffnet ist. — Empfehle vorzüglichen Kaffee, Tee,
Torten , belegte Brote , Germaniabier . — Reine Wein«.

Stets gut geheizt. <bv8i>
Um gütigen Zuspruch bittet

Heinrich Roffel.
^3== kelMiMbeiliilMii
Reparaturen unö NeuaMgungen

werden praktisch und fachgemäss ausgeführt.

Ein grosser Posten Pelze
eingetroffen . Preiswerter Verkauf . (7766

Kürsdinerei Brandts
Langgasse 39 I. Fernsprecher 2024.

Zchuhhaus Nuhn
wellvitzstratze 26 vleichstratze 11

Empfehle in großer Auswahl:
Segelinch-Schnürstiefel kein Papier , 27—30 Mk. 8.50

„ „ H » bl —35 6 . 50
: .. . 36- 40 „ 7.7S

Warme Schnallenstiefel Holzgaloschen,
Hausschuhe, Schnürriemen, Nägel. ^

BF  Liste zum Einschreiben liegt offen,
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vom 22 , üovember Ibis 15. Dezember,
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage von

Ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einsclll . Karton 30X38 cm). Aufnahmen auch abends bei elektrischem Licht, genau wie Tageslicht.

Trotz enormer Unkosten

billige Preise.
G.
m.Samson &Cie..

Telephon 1888. iftlCSÖäSßll, 6P. BüPCjStiPc 10. Telephon 1886

Am 13. November er. starb in Feindesland
nach mehr als vierjähriger Pflichterfüllung der

Schuldiener

Otto Sanftleben
Offizierstel 1vertrete r.

Die Stadt verliert in dem Verstorbenen einen
eifrigen , pflichttreuen Beamten , dem sie stets
ein dankbares Gedenken bewahren wird.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1918.

Für den Magistrat:
Glässlng , Oberbürgermeister.

[8097

V epgpössepungen
auch von Zivil in Feldgrau und
V erkleinerungen

in Seml' Emaille für Broschen und Anhänger billigst
Sinnreichstes und vornehmstes Geschenk.

7462] Frieda Simonsen , sheinstr.56.
Hierdurch beehre ich midi dem Wiesbadener

Publikum zur Kenntnis zu bringen , dass ich midi
hi er  alsPortraitmalerfn
niedergelassen habe.

Ausführung von Portraits nach der Natur und
nach Photographien in allen Techniken.

Höchste künstlerische Ausführung.
Auch kunstgewerblich gebildet . - Anfertigung von

Porzellanmalerei — Elfenbeinschnitzereien.
Zu sprechen von 10 — 4. i939

Carmen Haydee, Rheinstrasse 4Q,Pt.r.

2löflpn Zwiebel»
iJBflipn Mlkraiil

1is rote Sjscifemöfircn
Verkauf cm jedermann ohne Karte

bei TiNLt pp , MebWrstze 8.
Telefon «45 « . [8093

Von heute ah

verkauf von Pferdefleisch
ohne Marke » . Schlachtpserde kaust zu höchsten Preisen

Barmann , Erbenheim
_ Telefon « 254. _ [8012

«£ . .25  Pferde
stehen billigst zum Verkauf.

Ios . Slumenthal , pserdehandlung,
_ Schwalbacher Straße 3« ._ 8094

Allgemeine LrtskrMenkO.
Die auf Montag , den 9. d. M. anberaumte Ausschubsitzung

wird der bevorstehenden Besetzung unserer Stadt wegen verlegt
auf:
Sonntag, den8. d. Mr. nachm. $ Uhr.
Sie findet im Bürgersaale des Rathauses statt.

Der Kancnvorttand:
August Jeckel,  Vorsitzender.

Karl Hack
Papierhandlg :u.Buchbinderei

Rheinstrasse 41, Ecke Luisenplatz
Fernruf 2100. Gegründet 1880.

Papierhandlung
Grosses Lager aller "Papiere, Schreib- und Zeichenbedürfnissä
für ‘Büro, Schule und Haus, Geschäftsbücher, Drucharbeiten.

Buchbinderei
Nach Einstellung des aus dem Felde zurückgekehrten, lang¬
jährigen , früheren Gehilfen wieder eröffnet. Gute u. saubere

Ausführung aller Buchbinderarbeiten. ‘Reparaturen.

Weihnachts-Geschenke

Blusen in Wolle,Seide,Seidenkrepp
Unterröcke in Ä« ide’

Taschentücher
reiche Auswahl zu vorteilhaften Preisen

8010

G . H . Lugenbühl
19 Marktstrasse — Ecke — Grabenstrasse 1.

vom Heeresdienst entlasten
habe meine Tätigkeit in vollem Umfange wieder ausgenommen.

Empfehle mich im Reinigen und Färben von Anzügen.
Ueberziehern, Mänteln , Hosen, Jackenkleidern bei solider Arbeit
und billigsten Preisen.

Färberei
Md chemische Waschanstalt

Kein Laden.
Inhaber Fritz Meketh
Faulbrunnenstraße 11. Kein Laden.

Bekanntmachung.
Das Garnison - Kommando — Oranienstraße 8 —

wird mit Samstag,  den 7. Dezember aufgelöst.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1918.

Garnison -Kommando.

Sonneuberg . — Bekanntmachung.
Verteilung von Bezugsscheinen stir Baumwoll- und Leinen-

Nähgarn am Montag, den 8. Dezember für die Brotkarten -Num-
mern 1 bis 500: Dienstag , den 10. Dezember für die Broikarten-
Nummern 501 bis 1000: Mittwoch, den 11 Dezember für die
Brotkarten -Nummern 1001 bis 1656 vormittags von S% bis
12 Uhr in der Lebensmittelstelle. Wiesbadener Straße 24.

Die HausbaltsauSweise sind vorzuzeigen. — Es entfallen:
auf Haushaltungen von 1 bis 3 Personen 1 Rolle Baumwoll-

Nähgarn,
aus Haushaltungen von 8 bis 7 Personen 2 Rollen Baumwoll-

Nähgaril.
airf Haushaltungen von 8 und mehr Personen 3 Rollen Baumwoll-

Nähgarn je 200 Meter
auf Haushaltungen von 7 und mm Personen außerdem ie

1 Wickel Leinen»ah,garn zu je 20 Meter.
Der Verkauf findet bei Reumann  statt und ist hierbei

Kleingeld (unter 5 4 ) bereit zu halten.
Sonnenberg , den 5. Dezember 1918.

Der Bürgermeister . I , B, : Christ,  Beigeordneter , ($060

W ^ EasnaclätsfrsaademS'

rOhne Noten* 1
(erneu Erwachsene in jedem Atter in 2—3 Monaten flott

Ulavies * spielen.
Nach 2—3 Stunden spielt man schon Lieder und Tänze,
Rach 10 Unterrichtsstunden Opern -, Operetten -, Salon-

. stücke etc.
Orlginal - Systein von Ott». P . A. Fsy.

Kein Apparat , vollkommennwnrlrches Klavierspiel. Die
Mrfi ? ist so vollständig und harmonisch, daß sie in der
Klangwirkung dem Notenspiel gleichsteht. Nenanmel»
dendr werden bis Weihnachten » och vollständig aus¬
gebildet » Borken, »kniff« nicht erforderlich . Erfolg
garantiert . Nebungsznmner vorhanden. Kostenlose
Erkkärnng und Vorspiel täglich in den Sprechstunden von

10—1 und 3—7. Sonntags von 10—3 Uhr.

F . R . Sittingep
Dotzhrimer Stratze 55 , gleich emt Ring.

Best © Referenz . [7733

13. JB Sicking*
Wiesbaden , Neugasse 21,1 . Stock

empfiehlt sein Lager in Uhren , dold - und Silber¬
waren zu billigsten Preisen . # [7607

AbleikngV(Samariterabteilnng)
der Rreirkomiteer vom Roten

Rreuz, Wiesbaden.
Alle unsere Hilfsschwestern und Helferinnen vom Roten

Kreuz, sowie die Hilfsfchwestern-Schülerinnen laden wir hier¬
durch zu einer Sonntag , den 8. Dezember. IVA  Uhr vormittags
in der Aula üeS Lyzeums I (am Schloßplatz) im Anschluß an
eine Hilfsschwestern-Prüfumg stattsindenden Wschiedsfeier «ln. '

Bekanntmachung.
für den Klcinüaudelsoerkauf von Baumwollnähfäden.

(Verteilung für bas 2. Kalenderhalbiahr 1918.)
8 i.

Es werden hiermit in Kraft gesetzt:
1. die laut Verordnung vom 2. November an Verbraucher auS,

gegebene,' Näbgarnmarken Nr . 2 mit öer Beschränkung, da?
Kleinhändler bis ans weitere Verfügung nur 1 Rolle (beziv.
Svulr ) an jeden Hausbalt abgeben dürfen:

2. die laut Verordnung vom 7. November an Kleinvevarbeiier
und Anstalten ausgegebenen Bezugsscheine.

Der Kleinbandelsvreis beträgt:
82 Pfennig für 1 Roll« oder Spule von 200 Meter.

Das Fordern bczw. Annehmrn höherer oder niedriger«
Preise ist verboten.

Die Inkraftsetzung der laut Verordnung vom 2. Rooemb«
ausgegebenen Strickgarn- und Swpsgarnmarken bleibt Vorbe¬
halten.

8 2.
Der Verkauf oben genannter Nühfäden darr nur gegen die

ooni Magistrat ausgegebeneu Bemgsmarken und Bezugsscheine
gemäß den am 6. November den Kleinhändiern zugestellretz
näheren Bestimmungen erfolgen.

8 3.
Verarbeiter dürfen die ihnen gelieferten Nähfäden nur i»

ihren Betrieben verarbeiten und nicht veräußern.
Gemischte Betriebe, bie gleichzeitig Kleinhandel und Verar¬

beitung umfassen, dürfen die ihnen für ihren Verarbeitungsbe¬
trieb gelieferten Nähseiden nur in diesem Betrieb verarbeiten
und nicht unverarbeitet veräußern . Sie dürfen die für ihren
Kleinhandelsbetrieb gelieferten Mengen in diesem nur veräußern
und nicht verarbeiten.

8 4.
Wer dm Bestimmungen dieser Verordnung zuwidcrhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr « und mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1918.
Der Magistrat . (MStD

Bekanntmachung.
Nachdem der Durchmarschunserer Truppen durch Wiesbaden

beendet ist, ersuche ich die Fahnen einzuzieben. Ehrenpforte»
und sonstigen Strabenschmuck sowie die Plakate „Zeichnet
Kriegsanleihe" zu entfernen.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1918.
Der Poiirei-Direktor. Dr. Albert î. (lfl*
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Zckulranren

ZÜWlMKPPEH
kßr Gnaden un6 Määcksn in allen Preislagen.

ßandboffer, Damenfafchen, Brieffalchen, Zigarren*
€fuls, Portemonnaies, Reiie-Tafdien, Rucbiäcbe.

Billige Preller Billige Prellef

Wiesbaden
FaulbriiimenFfr .10 Q . üef schert Wiesbaden

Faulbruimenlfr.10

r s>MWlkM»kli
Welcher Besitzer

verkässt sei»e Billa , Wohn-,
Geschäftshaus, Hotel, Peasivn,
GasthanS, auch mitLasd,größere

s". " ! Heim
indüftr. Betriebe u. s. w. an be-
Liegenschaft für tatten.

lieb. Platze. Angebote erwünscht
an den Verlag des
Berkar»ss -Markt , Frankfurt
a. M., Habsburgerallee 28.

Mittleres Grundstück in
welchem Lebensmittel»Geschäft
betrieben ob. eingerichtet » erb.
kann, evtl, auch andere Branche,
wird zum April n. I . gesucht.
Nur ganz reelle Angebote er¬
beten unter W . 479 an die
Geschäftsstelleb. Bl. Nikolas-
straße 1!. >*4442

lllml kleine WMWer
Stall . Echuvven. zur Ge¬
flügel- pv. Zucht, f. Kriegs-
Jnval . »d. Dame lehr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
talanlage — inmitten schön,

ca. 5200 Qm grobem
Sein*nM .-rr. -Satten,

der für ca. 1L hübsche an
Ningstr. kommende Villen-
Banvl. eingeteilt ist — im

Radlmn-SolM Krenznsch

i
i

!
i

i
mnerb. schön, neuen Villen¬
viertel . und »ur ca. 5 Min.
o. Kurb. u. ». Hauvtbabn-
bof entfernt, zu ver« .. bezw.
für die 1. Hypothek von

I
M bei ge¬

ring.Anzahl. zn verkansen.
N.Kar!^r.t5.2., Wiesbaden.

£ Su vermieten3
iiiiiiiiiiumingSGroße Wohnungena
■■■ 7 «. mehr Fiinmer ggyS
Billa . Garten, 17 Zimmer, gro¬

ßer Teil Möbel, Zentr.-H«iz..
el. 8.. beste Surlage. , u vm.
Zu ertragen Biilowstr. 2. l. 4

Billa Leberberg 10. 15 Zim..
Zentralbeiz., sofort ru verm
sob. zu verkaufen». Ganz oder
geteilt. 8 biS 10 Zimmer, 4

«ckbauS Adolistr. 1« o. Adel-
bekdstr., 1. Et.. Süds.. » Z.
m. Bad. ar. Balk.. i. Borg.,
rrickl. Zubeb. auf sofort oder
o. ». vm. Bef. v. 10—4Ubr.
~ « dolfstr. 14 Welnb.: febr

aeeton. f. ar. Büro, insbes.
sflr H Aerzte u. Rrcktsanw.4

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele Heizung, elektr.
Lickt, »r. Kart., los. ,u vm.
Okiert. unter W. 374 an die

^Geschäftsstelle bŝ , Blattes . 4
Rbeinstr. 108. Prt . 8-Z.-W. m.

rckl. Zbb. a. 1. 4. 18. N. das.
und Rbeinstr. 100. Part._ 4

Billa Aar str 12a. 7 Zim. und
reickl Zubehör iof. ob. svätec
z« vermieten. Näb Herder»
strahe 0 bei Sckneiber. 4

Adolfsallee 11 . Part., schöne
rub. 7-Ztm.-Wobn.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Zbb. Auch für
Büroräume. Näb. Hausm. 4

«dolisallee 82 berrkch. 2. Et.
Wau7 Zimmern auf Avril
»der sväter. Näh, daielbst. 4

iA. Buraitr. tl . Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wobng. mtt reich!.
Znbebör s»s»rt « i verm. 4

Hilbastr 5. » rtb.. 7 Z. m. Zu-
bebör ank 1. Auöil 1019 m
vermieten. Näb. daselbst. 4

^ 6 Simwer q
DononnnnnDDoanannno

Fir 8kjchWslSme
ater Alt
atz 1,1 . 6 RKrauzplatz

oder später zu vermieten.
Nähres im Laben ober l.

äume sof.

+

M Ms, W
od-berglaicheu sehr geeignet |
Bahnhofftr.2S,n.
schöne6 Zimmer-Wohnung |
mit reich!. Zubehör Gas n.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-

ICentrale. 4!

Dotzb. Str . 58. n. K.-F.-R.. 8..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver. B.
EI..G. i, R.d.u.Rbeinst.100. 1.4

Kirchg. 22, 1., sch. 6 Z.. seitb. v.
S .-R. Dr.Hevnanu bew. sos.4

Lanmmfle tö. 2.. sch. Dvbu.. 6 o.
7Z .. WarmwaKerü. lk. Arzt.
Anwalt - Büros aeelgu.l sof.
oö. s«. hä  vm. Näb. auch betr.
Beflckt. im Ubrenladen ob.
Nerotal 10 . HsLvarterr«.
lTelevbon 878.»_ 4

MIalaSflr. 18 ist d. Part.- W..
besteb. aus SZimm. lbisber
Büro des Srn . Recktsanw.
Biesebachs nebst Zubeb. ioi.
, N. K.-Frdr.-Rsng67 . 1.4

NikolaSitr. 41. Hl., berrschaitl.
Wobn. von 8 Zim.. 2 Balk.,
Klicke. Bcck unb reichlichem
ZubebSr zu vermieten. Näb.
bei Reier dâ ldst.-4

Lanzstr. 18 lSlerotati. herrsch.
K-Ztm.-Wob« in schön, rub.
Lage zu vermieten.

driedrickfl. 80. l. « r. S-Zim^
Wob», z. verm. R. 8. Stock, t

SWeS-Z.-Wshil.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
gartenitraße 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2- 5 Uhr. 4

Jabnstr. 1. schöne, mob. 5 - 8 .»
Wbg.. 1. St . a. iofort z. vm.4

RüdeSbeim. Str . 17. Hockerdg..
6-3 .-W. m. Z.. Bat . Balk..
1 Zim. i. Grdseich. iok. z. v.
N. Aleraudrastr. 19. T. 1294.4

Scklichterstr6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermietzen. Näb. Augusta-
straHe 19. Fernsprecher 293. 4

Schlichter«». 1». 3.. 6-3im.°W.
m reickl. 3b N. das. 3. <ä*. 4

Sckübenboistr. 14. Hchv.. i. Et.»
Vllla, sch. freiael. 6 - 8 .-W..
Sveisek.. 2 Ver.. Gas «. rckl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Aorst 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ah. Näberes daielbst und
Schiitzenbofstraße 15. Erdae-
schoß. 4

Sckwalb. Str . 57. !.. mod. 6-3 .»
W sMietugchs.i « « ,. II. r. 4

E <Äwohnung»
TannnSstr. 18. Ecke Geisberg-

strabc. 3. St .. 6—7 Zimmer. I
Jstlsz.. el. L.. GaS. Ztrlh.'. los.
od. svät. N. I. St . b. SaaS. 4

Taunusitr. 33/35. 1. Stock. 0
event. 9 Zimm., Bad. Gas.
Elektr.. Liit. Kohlenauszug,
vaflend lür Arzt, aui so¬
fort. Näheres daselbst im
Laben. 4

!b Mittel -Wohnungen m
»SS89 5 « immer caadsai
Adelbrsbstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
sväter Näberes Parterre 4

wllnllttsIWKÄ?
Rdolfstrabe8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnuna. aroh. auch für
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Sausmeister.

Adolfstr. 14. I. St .. 5Zim . m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. 3ub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 .M.  Näb.
im Büro der Weinbdlg. 4
Hause 8. Stock recktS

«abnbosftr. 8. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bei. Bade.,..
Balkon uiw. auk sofort oder
spät. N. Lvnls Franke. Wil-
belmstr. 28 Tel. 415 od. im
«l. Stack gegenüber.

Dambachtal8. 1. St .. 5-Zim. -
Wobn.. 1. 4. 19. Bes. ». 10-12
u. 3—5 Ubr. Näb. 2. Stock. 4

Doirdeim Slr .25. 3. r.. 5-Z.-W-
n. brrg.. soi. ». ». R. Hofmann
Frelenüisstr. 45. Tel 1845. 4

Dotzb. Str 40. 2.. herrsch. 5-3 -̂
W. „. all. 3bb fof ob. (ofit.4

Erbach. Str . 8. 1.. 58 .. K.w.Z.
nuna au? kokort»u »rr« . 4

Herderstr. 10. S. Z.. W.. a. ioi.
z. v N bal. t>. Paulo-

Herderstr. 10. L  schöne 5-Z. -
W. mtt Bad. elektr. Lickt».
reicht. Zubb.. ganz neu her»
gerichtet, auf los. ob. spät.
Mt verm. Räb. L St ll*. t

Kariftr. 87, schöne ger. 5-Zim.-
Wohn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite auf sofort »u
verm. Mb . 3. St . links. 4

Klack nahe 44. 3, sehr schöne 5»
3 .-W.. i.3tr . geles.. b. Miete
Zimmer- Wobn.. im Zcntr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. _4

RikolaSstr. 82. 2. Et. lks.. mit
freier Aussichtn. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kii.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
n. Gas. Ksblenamzng vorb..
mit Zubehör. Näb. Part. r.
im Hole zu «rkabren _4

Moritzstr 47. 1. St .. 5-3 .-W. 4
NirderivlLst.14.2.. sch.53 . N.P.4
Oranienstr. 45. S-Zim.-Wobu.

sofort zu vermieten. _4
Oranienstr. 52. Ecke Goetdettr..

6 » Zim.- Wobn.. neu beraer..
vreisivert zu vermieten. 4

Pbilivvsbcrgftr. 25. Tiefvarl..
6 3 . u. Hub. N. E-rrbol,. 4

Pdilivusbergstr. 20. 5-Z.-W. s»f
od. sv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rdeinganrr Str. 11.' 8.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. n. 3ub. l»f.
o.iv.z.v. Blsichstr.5. Wagner4

Rüriust. 751.. 5 3 .. K.. B.. 3bb.
el. L. N. «istsenstr. 10. P. 4

Rbeinstr. 85, Sonnens.. bochf.
5-Zim.- Wobnnng mit allen,
Zvbb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gotttoatb. 4

Rhein str. 113. sch. ar. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

SrÄkiM .-8 »W ».
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas. el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder sväter zuver»
micten. Näheres daselbst. 4

Scklichterstr. 16. 2.. ö-Z.-Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten Näb. daselbst. 4

Sckwalb. Str . 43. fr. Lage. t..
5Z . u. Zöb. auk sof. z. vm. *

Sckwalbachcr Etr. 52. 3.. dich.
5-Zim.-Woün. zu verm. 4

Taunvsstr. 84. 1. icköne 5-Z. -
Wvbn.. Bad. Balk.. el. L..
ioi od sväter. Näb Bart 4

Taunusitr. 09. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. 3bb. u. Blk. a. t.tti. v.4

oaaaanGGEoncinaaanOT
4 Sinnner g

nciooanöDnnDonannEon
BiSmarckring 23, 3 St .. 4 Zim¬

mer. Kücheu. Zubehör zum
1. April 1010 zu vermieten.
Näb. Svring , Part._4

8l . Burg str. 8. 4-Zim.»Wob-
nung. sofort zu vermietrn. 4

Markt»». 12. 4 3 .. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Böb. 2. St . r. 4

PdiiivvSbergstr. 30. P. l.. 4-Z.»
W.. Sckv.-. unterw. st'i. v. iv.4

Oranirnstr. 45, 1. Stock, grob«
4-Zim mer-Wobnuna auk s>>
fort zu vermieten.  4

Rödrrstr.40. P.. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart. uiw. s. o. spät. 4

Schützeiihgssikliiie1,
Ecke Langgafle. 4-Zim.-Wba.
Fronts». zu verm. Näb. S.
Hamburger. Sanggalle 7.  4

Taunusitr. 41. 3.. schön. 4-3 .»
W.. Bad, el. L.. Ausz.. iok.
od. sväter. Näb. 1. Stack 1

Wrstendstr. II. 4-Z.-W. z. vm.4
Wörttzstr. 0. 2. St ., a. Nbein-

str.. 4- 5 ZM.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näberes
1. Etaa«.

g S o immernnnnnnnnnnrmnnnnnnn
terstr 8. H 8-Z.-« . m .J<*tuüinaektstr. 1. 8 Zim. m. riub.4

Bllickerltr. 15. Mid. 1. St . 8 8 .4
Ellruboaeua. 9. 3-Z -W. los. 4
Frankenstr. 13, H. D.. 3 3 . z. o,«rk 1. Dez. Räb. Parterre. 4

Gustav-Adolfftr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad. 2Kell .. Balk.4

Helenenstr. 10. Prt.. 3-Z.-W. 4
Hellmundftr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vrersw. zu verm.
Seümiindst 28. 2.. ick. 8-Z.-W.-i-
Jabnstr. 25. 2. l., sch. sonn. ,

4-3 .-W. el. 8.. z. v.  N . das. 4
Larlstr. 88. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. Bordeubaus 1. St.
Kirchgafle 50. Stb. 2. St .. srdl.

8-Zim. - W«bn. m. 3bb- auf
sofort zu »emn. Näb. Ora»
nienstr. 13 1. Stock links. 4

Wsenftr . 14. 3., schöne Wbg..
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näb. das. bei Fuhr. 3. Stock
nhor  b« Meier . Eröaeschob. 4

tznikcnttr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.

Lnifenstr. 14. 3., ist eine schöne
Wohn. v. 3 3im . u. 3ub. ver
1. Jan . zu verm. Näb. das. b.
Borberaer. >

Mauergafle 3/5, 3 Z.. K. u. Keü.
zu verm Näb. im Laden. 4

Nrrostr. 11. P .. 8 3 .. K. u. 3b.4
Oranienstr 19 3 3 u K Gib.»
Oranienstrabe 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei D ö r r, Parterre.

Rbeinstr. 47 3 - Zim.»Wobna.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 60«.—. Ml,eres Blu¬
menladen dalelhit.

RiehlNr. S. Mtb.. ick. 3-3 .-W. 4
Röderstr. 35. ich. 3-Z.-W . sos. 4
Sckacktst.7 kl.3-3 .-W soi. o. iv.4
Schwalb S4r. 67. 3 Z. u. Zbb.4
Seerobenstr ft. Hoch». 3 - 3 . »

M.. Gas. es L. grob, ». tml
Stringaste6 schön. Wohn.. 3 Z.

Balk. u. Zubehör, a. los. od.
spät zu verm Näb. 1 St r

Tannnsktr. 19. Stb. 1 dir Ein«.
Borderb. schöne ar. 3-Z.-W.
s. Geschält sebr aeelan.. zn« 4

Wagemanustr. 14. 3—4-Z - W
Näb. Kirckgalle 11. 2. St . 4

u Kleine Wohnungen n
issasB 2 3immer saaasa
AdlerstrO 2-3 .-W. m. 3 »of.+
Kdlerstr. Nr. 22

2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hintertz«!i:s 2. Stock.

Rdlerstr.28 23 .sK.ko.iv N * ■+

Herderftr. 13. kl. Dachwba.. 2
3 . U. KIl. a. sok. ob. so. z. Vau
Näb. bei Berg. 8. Aock.  4

Herderstr. 13._ kl. 2-8 .*Dw. an
einzP iof.o.T» N.Berg 3. 4

Karlstr. 40. 1. St .. 2-3im.- W,

und Klicke. Vorderbaus auf
sofort. Näberes Parterre. 4

Adierst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Rdler!tr.58D .. Z. K. K. i. A.4
Abierstr. 59. 2 Z. u. K.. Dach. 4
Bdierstr. 5« 2 Z. ». K. '. v. ^
Adlerstr. 82. Stockw. von 1 u.

2 Znn. zu verm. _4
«leickstr. 25. srdl. S-Zim.-B . 4
Blelchstr. 25, 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vreismert zu
vm. Näb. im Pavierladen. 4

Blrichstr.34 B 2 3 . Kockael.i
Biilowstr. 11, Htb., schöne2-Z.»

W. u. Maus, im Abschluß.
. manatl. 28 Jl  zu verm. 4
Elleubogengaflr6, Htüs.. 2 37,

Kiicke mit GaS zu verm. 4
Feldstr. 18 Htb.. 2 3 . u. K. 1.10.4
Frankenstr. 7. Htb. D.. 2 3tm-

mer u. Kü. sofort zu verm.̂
Frankenstr. 19. S .. 2-3 .-B . G.4

1-Z.-W. m. G. Dillenberaer.4
Gueiienaustr. 12. Prt .-3im. m.

Neben», z. v. N. Borkst. 0. 1.4
itrenirnkir.z!S . 2-Z.-W. N S .14
Gneiseuaustr. 18. Frts».-W.. 2

kl.3 . u.K.a.rub.L. N. Nibicke.4
Geisbrrgstr. 9. Mans.-A .. 2 3-

K u. Kell. m. Gas. N. 1. r. 4
Hafnergalle 17. v .. 2 Z.. Kti..

Kcl!.. gl. od. ?». N B 1. 1. 4
Hartingstr. 1. 2-Zimmer-Wob»t.

monatlich 20 Ji._+
Helenenstr 18. Stb. 2-3 -W 4
Heikkirnftr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas. Seitenbau lDack-
wohnung a. sofort od. sväter
zu verm. Näb. Bdb. I. St.  4

Hellmundstr. 27. Htb. 2-Z.-W.
Tcämundttr. 27, Hth., 2-§ !̂ 4
Hellmundstr. 28 D.. 2-3 .-W. « .

Gaö. a. kos, tür 20 Jt  mon. t
Hellmnndtt 29 v D 2-Z -W 4
Hellmundstr. 44, 2^ 2-Z.-B . 4
Hcllmnndstr.49. H.l . 33 .K.ios.4

m. öuöei). a.  TüTon au  wm. ,
Kirchgafle 19. Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Kücke. 4
Kirchgafle 19. Mansard.- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4
Kleiststr. 1«. Frontsp. >Wobn..

2 ev. 3 Zim. mit Mcke auf
1. Nov. od. spät, an rubige
Mieter , . vm. N. Prt. lkS. 4

Kl. Sckwalbacker Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten.

Lrbrstr. 12. S . t. St .. 2 3 .. K. 4
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Kücke m.

Gaö. Monatlich 14 Mark. 4
Mnuerg. 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell zu »erm. N. i. Laden. 4
Marktstr. 14. Mansard.-Wobn..

2 Zim. u. Küche an rubigen
Mieter auf sofort. 4

Mittrlstr. 3. 2-Z.-Wobn. Näb.
Kirckaafle 11. 2. Stock. 4

Reroktr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebritr. 15. 1. 4

Neugafle 15. Eiste 2-Z.-W. m.
Kückeu. Manl.. Seitenb. 4

Naurntbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Mderstr. 3. Stb.. kl. 2-Z.-W. 4
Rbeingaucr St . 5 Hckv.. 2 Z. m.

Ks-ch.-Ben. a. best. D. ahzna.4
Rbeinstr. 85. Stb. 2. St . reckts.

auf 1. Avril 19 2 Zim.. Kü..
Mansarde u. Keller zu verm.
Näheres bei G o t t w a l d. 4

Abgeschlofl Wobng.. 2 Zim. u.
Kü.. Gas. soi. ,u vm. Ried-
straße 28 sWalbstrabei. 4

Römerbcrg8. B.. 2 Z. u. K. sol.
u. Stb. 3 3 !m n. KL. 4

SÄachtstr. 3. 2 Zimmer und
u. Kückea. soi. Näb. bas. 4

Sckwssb. Str . 67. 2 3 . u. Zbd.4
Sckwalbaib. Str . 85. sch. D.-W..

2 3 .. K.. G. bill. z. v. N. V. P.4
Sedaustr. 5. H. Dackw.. 2 3 . u.

Kü. a. los ob. svät. z. vm. 4
Steingaffe 23. 2-3 .-W s. o. i».*
Steina 33. Dachst.. 2—4 Z .

azm ob  aefpfft . auk fof. t
Stein, 34 2 3 „ K n m Wkstch
Walramstr. 12, Htb. Da» . 2 Z...

Kü. a. 1. 9. 24 jH  manatl . 4
Stlftstr 24. vtb. 1.. ick. 2-Z.-

Wobn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten.

Walramstr. 31. 2 Zim. u. Kü.
Näh b. Tremus, r. Stb. U. 4

Webergafle3, Htb.. Frontiv.»
Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb. 2. r. 4

Wellritzstr. 3. Gib., kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort an
rub. Miet. Anzus. morgens. 4

Wellritzstr. 41. Vdb- taub. 2 Z.-
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad. od. Norkstr. 7. I. St . r. 4

Wellritzstr. 48. 2 Z. U. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hiuter-
bau? 2. Stock links,

nonanannaaanoonnaan
a 1 Zimmer
mannamnoannnneinnn
Aßlerstr. 9, schöne 1-3 .»W. 4
Adlerstr. 35. 1-Zi>n.-Wobn. 4
Adlerstr 44. B. I.. 13 . «. K m.

G. u. Abichl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Stb. Erba. Näb. b. Ernst. 4

Adlerstr. 44. Dackw.. 13 ..K̂ . K.' s. o. sv.. i2 M.  z . v. R. P. 4
Adlerstr 59, 13 . u. K.. Dach. 4
Adlrrste 59. 1. Zim. u. » . 4
Mlerkt«2. Stckw.tZ .u.K. , .v. 4
Adlerstr. «2. »r. Dackw.. 1 3.

u. K.. al. ob. sv. zu verm. 4
Adlerstr 86. 1 Zim. n Küche.4
Bülowttr. 11. S .. kl. W.. 1 Z. u.

K. d. z. v. R. b.Werner B.l.r.4
Bleich» 25. l- u. 2-3 -W i. v.4
Dotzbeimer Str . 169. Htb.. 1..

1 3 u. K Näb. Vdb. 2. r. 4
Clleubogcngaflc3. kleines Man¬

sardenzimmer mit Kochoien. 4
Etlenboaenaafle3. 1 Z. u. K. 4
Eleanoreustr. 0. P . 3 . u. K. sof.4
Feshftr. 18 Stb., Ms. 1 ^. t K,4
Feldstr 14. Vdd. D.. 13 . o. « ..

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke,
kleine Werkstätte. auk iok. 4

9, ick. abgeschloll.
Htds. a. sofort
z» verm. t

Frankenstr. 16, schön. Dacbwbg.
i Zim. u. Kü. bist, zu vm. 4

Gaeisenauktr. 12 Frtsvw. 13 . «,
K.. Vdb. Näb. Göller. Pri . 4

Grabenstr. 28. Mi., ickön. grotz.
Zim. a. anst. Frau zu vm. -

Gustav Adolf,tr. 5, 1 3 ., gr. K.
lt. Kellerm. Hausrein. 18 Jl . *

Hartingstr 1. 1 Zim. ii K. t
Hartingstr. 11. kleine Wobng..

Zim. u. Kücke jmf sofort. 4
Helenenstr. 17. Dachz. u. M ..

12 Jl  mtt . auf sofort zu vm. 4
Hellmundstr. 52. 2. t ., fee. Zim¬

mer z„ vermieten._+
Sermannstr. 8. 1 3 . u. Kii. 4
Sermannli.8. 1 Z., K. m.Abichi.4
Srrmannltr 18. Htb.. t Zttrü
Hirfchgrabrn 18. 1» od. 2-Zim.-

Wolma. Näb. Vbb. Part. 4
Kaiier-Friedr.-Ring 52. Prt.

schöne Mans.-Wobn.. 1 3im.
u. KL. an nur rub. anst. Per-
ion sBeamtini zu verm. _4

Kellerst». 3. Vrt.. 13 . u. K. 4
Ludwiqstr. 10. 1 3 . u. Kii. ttir

12 Jt  mon Näb. Laden. 4
Marktstr. 12 Htb.. 13 . u. K.

,u verm. Näb. Vbb. 2. r. 4
Mauer». 3 5̂. 1 3 . m. Wall. u.

Herd. verm. Näb. i. Lad. 4
MauritiuSttr. 4. Frtsv. - 3 . iok.

zu vm. Näh, das. Frontiv. 4
Moritzstr. 58. Part ., schön, gr.

Frontsv,b-7Z!mm. »u verm. 4
Michrlsber» 12. 1 Zimmer.

3. St . an rub. «inz. Person
zu verm. Näb. im Laden. 4

Nikolasttr. 8. Frtsv.. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält. Frau
los, z« verm. N. Erdg. das 1

1 gr. 3 .. Kü. u. Sveiiek^ ck 21Sb . 2. St . a. iok. N. Mein,
str. 85 bei Gottwald i. Lab.4

Röderttr. 3. Htb.. 1 3 u. K. 4
Röderstr. 4,13 . «. Kü .. Klos.

im Abschl. auf sofort. Anzns.
von 3 Ubr mittags  4

Römrrbrrg8 B u. S . I.Z.n. K.4
Römrrb. 14 H 1 3 . K R.V.1.4
S chocktstr. 4, 13 . n. K K. G. 4
Sflmrntzorststr.t?. 1 3 . R.P r.4
Sckwalb Str . 83. Dackw.. 13-

unb Klicke, ioi . zu »erm. 4
Sck walbacker Str . 75. HÄ. 1..

gr. b. Zim.. Gas zu verm. 4
Serrobenttr. 2. 1 3 .. Kü. «. kl.

Kamm. t. Dachst, auf sofort
btll. zu v. N. Mesb . Kronen»
Brau.»A.-G.. Sonnrnb St *

Stelngalie 16. Hinterb.. I3im.
und Kücke zu verm._4

Stiktstr. 24. H.. 1 Mansarden»
zim. mit Zubeb, zu verm. 4

Wagemannstr. 29. 1 3 . u L. 4
Waaemannstr. 20 1- u. 2-Zim.»

Wobn zn vml Näb. I. St . 4
Wolramst.4. 1 Z K. Abs-bl K.4
Wglramstr. 7. D.- Z. u. KU. 4
Walramltr. 81. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r. Stb . ll . 4
Walramstr. 31. 1- u. 2-3 ^W. i.

z. v. N. b. Tremus. l . S . 2 4
Wallnser Str . 3. M .. bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. 4
WellriNstr. 21. 1 3 . 11. K. 4
Wrllritzstr. 57. heizb. Mansarde

auf sofort »u vermieten. 4>
Wellritzstr. 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links 4

Aorkltr. 8- Frtsv.. 1-3 .-W. »u
verm. NäbrreS Hinterhaus
1. Stock bei Schmidt. 4

g Wohnung!!, ohne nähere j
» » » » » o Angaben , s » s » ,
Adlerstr. 25. 1.. 1kl. Wba. , . v.4
Adlerstr. 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.,

Wobnuna und Remise. Koh¬
lenlager. 2 Seusveicker und
Stalluna . auch einzeln. Näb.
daielbst._4

Mrichltr. 25. Dckw. tot. vrK» .4
i  kleinere Woduungca zu vm^

Heb.. Reuaaste 22 i. Sckubl.4
Mauergafle8. kl. M.-W. »m.4
ectiMwkL Aatzn. Parkstr. 20

auf Räber. HWeiner

SÄacktite. 9. kl. Wobnuu« m
»erm.. monatlich 17 Jt.

Lckachtstr. 6. ick, kl. i z. vm/
TammSftc. 69. sch. Ws. - Wha,

a. ein». Perl. «. 1. 10. ».».1
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J| Wohnungen in umliegenden §

solide gebaut, 7Ztm .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an störst-
str. 31 I.. Eigenbeim/Wiesb.4

Bierktadter § öhe 58. fcö. ionn.
2-Z.-W. Balk.. Kü.. Boden¬
kamm. auf sofort ev. sväter
in gutem Sause zu verm. 4

Dotzheim, Rbeinttr . 22. 1 3 .. K.
j». WeSb Dotzb.St . 1012r.P r .-i-
Billenviertel Erbenhein». So¬

fort zu vermieten . Billa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zrntr .-Heiz., 200V qm
Gemüsegart ., 60 Obstbüume,
Haltest, d. el. Bahn Linie ö.
Wiesbad. Str . 33. Mietpreis
3560 .11.  Besicht . 12—3 ltfir .4

Herl. i. Wald gel. strUv.-Whg.
m. Blk.. Gartenl . a. sol. ruh.
Leute z. v. Näb. Weben i. T.
Billa ..Sovbie"_4

Sonnenberg , Adolfstr. 7. 3Zim.
m. Küche. Balk.. Maus, auf
sofort z. verul . Näb. 1. St . 4

L Möbl. Wohnungen, Zimmer,
» « » » » s Mansarden « >

HerrsWI.Biüa
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele . 11 Zim¬
mern . 2 Bädern usw. mo-,
dernen Installationen und
grob.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. ALb. das.
im Büro . Televbon 1415. 4

Adelbeidstr. 6-3. 1., möbl. Woün-
und Schlafzim., Südseite , an
ruhigen Alleinmicter._T

Arndtftr . 8. Part ., «leg. möbl.
Wohn- u. Scblakz.. Abschi. z. v

Serderstr . 25 el.m.W.- » Sthl
Bleichst 25 I. T.. (i. ml»1."t.li' i' -1-
Bülowktr. 2. 1. lks., in gutem

Sause , schönes Zim (elektr.
Lichts, mit guter reichlicher
Bervilegung zu verm. 4

Dotzb. Str . 55 il .. sch. mbl. Zim.
mit ob. ohne Pens, zu verni. 4

Dotzb. St . 162. P . s. m. Z. ». v.4
strankensir . 1V. 3. St . l.. bill.

reinl . SchlaM. w verm
Geisbergstr . 26. G.°Eing. Dam-

backtal 11 mbl. 3 . m. Kockm.4
Serderstr . 22. 1. l.. schön mbl.

Zim. m. o. ohne Frühst , z. v.iMILIUM°°««£r
Dochstättenstr. (8. 1 St . [*44U
Karlftr . 2. «ins. möbl. 3im-

mer. Kochgas._+
Karlftr 2. Pt .. Schlosst, z. v. 4
Karlftr 37. 1. r .. mbl. Zim

mit sev. Ging losen"_4
Karlstr . 37, 3. lks., gut möbl.

Frontfvitz -Zrmmer mit klei-
nrr Küche und Gas.  1°

«arlstr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzuseben 8—12 Ufir. 4

Schön möbl. Zim. m. iev. Eing.
sof. z. verm. N. Moritzsir. 35 4

Philivvsbergstr . 49. II. I., eleg.
möbl. saub. Zimmer in rub.
freier Lage an bell. Dauer-
Mieter zu vermieten._4.

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Sä >lasz.I m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
Nkeinbakmsircibe 2._ +

Schwalbacher Str . 57 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwürdia
zu vermieten . 4

Schwalb.Str .73,1
a. u. eins, mbl. 3im . zn vm.4

Walramstr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. f

Walramstr . 8,2 . St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, s

Walramktr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig _ 4

Wcllritzstr. 57, einfach möbl.
Mans. mit Ofen sofort.

Zietenrina 16. 4., srenndl. mbl.
strtfvi-Zim. 14 M.  Danerm .4

Karlftr . 37,2 . r .. mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. l. Sansarb . z. v.4

Korlttr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochoken.  4

Schwalb. Str . 4. 2„ gut möbl.
Wohn-Scklafz.. auch an ält.
etwa? vsleaebed. Srn . ijJ

Roonsir. 19. mbl. v. leere Man-
sarde. m. Ofen sos. od. fvät.4

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans . m. Kochosen aeg.
etwas Sausarbeit ab-maeb 4

» » » » » » » Leere « » » » » » »
£ oimmer u . Mansarden
■ ■■■■■■■■■■■■■■•■■■■
Adlersir 18. leere Mansarde , 4
Blücherktr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm.  4
ffitfr Str . 14. Mtb . 2 ar . L 8 .4

Faulbrunnenftr. 7
2 Mans. Möbeleinstell. zu
ver m AM. bei Gottwald , t

steldsir. 1(L leere Mans. zu vm.'
steldsir. 26. l. Dachz. zu vm.
strankensi 19 ar . l. 3 .. L- Kcha.f
strankensir 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneisenaukt. 12. P .°3 . m. Ncb.<

Gel. sH.s z. v. Göller.B.P .r .-i
Selenensir 17. ar . l. 3 . z. vm. 4
Selenrnktr . 17. ein ar . leer. Zim

auf sofort zu vermieten, i
SerderktLS^ chv, L &rjtlö3 JUJ.t

Herrngartenstr . 15. 2 kl. inein-

Sochstättkustr 8. 1 bei;b. Man¬
sarde aui sos. am verm . t

Klarentaler Str . 4. schön, grob.
Frontsvitz - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 4

Luremburgvl . 2 Prt . h. Maus.
an rub faub Pers zu om. 4

Froutspitzz. m. Kochh. bill. ». v.
N. Beckmann Lurembsi.7. 24

Marktttr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
Mübel-Einsiellen z. vm. 4

I—» schöne I. 8 ., a. s. Gesckttsz.
zu verm. N. Moritzsir 35. 4

Marktttr . 13. 2 leere Zim. ans
1. Jan . 19 z. v. N. I . St . 4

Mickelsberg 12. 1. St ., grobes
leer. Zimm. z. Möbel - Ein¬
stellen z. vm. Näb. i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbelnnter-
stellen a. iof. od. später zu
vm. Moritzsir. 44, Bdb. 3. 4

Niederwttr .11 P .-Z.8Ml.-Einsi4
1 Maul , auf sofort zu vm. R.

Oranienttr . 35. Hintb. i 4
Oranienktr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinttr . 117. 1 leeres 8im . s.

Sausverwaltuna verm. +
Aieblsirabe 4 heizbare Ma»-

iarde Gas
Römerberg 14. 1. B.. ich. 1,8 ..Kochoren. iev. N Bdb. l. 4
Schulberg 6. gr. leer. Parter-

zim. mit elektr. Licht u. Gas.
eig. Klaffet und Was. sowie
eine l. Mans. mit Gas und
Kochosen zu verm. Näh. im
2. Stock. -i

Sedansir . 1, ar . leer. Zim..
Part . Näb. 2. St . links. 4

Steinaalle 23. 1.. leer. 3 . ioi.4
Walramsir . 87. gr. leer. Dachz.

ioi «u verm N. Bdb Prt 4
Wörtbttr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß mm
Unterstellen von Möbeln
»ii vermieten.

Äorkttr 3 a. Ra.. Sdf .. sch. gr.
ftrifm . a. sofort Näh. I. l. 4

Bleichstr. 30. 1 Mani . z. om. 4
Dvtzb.St .34 P Ms. z. Mb!einst.4
Hellmundstr. 23. srdl. Ms. z. v. 4
Sellmundftr . 27. l. b. Ms. z. v. 4
Hellmundstr. 31. Bdb.. 2 einz.

heizb. Maus, zu verm. 4
Hellmundstr. 31. Bdb., beizb.

leere Manl zu verm. 4
Karlftr . 2. Moni . , . verm. 4
Kartttr . 3. Mani mit Waller

»nd Kvckaeleacnhei« 4
Karlftr . 9. leere Ml. m. Kockd..

aui soi. Näh 2 Stock 4
Kirchgalle 11. 2. St . !. Mans.

niit Kochherd soi zu vm. 4
Lebrttr. 15. 1. St .. 1 Mani . an

eim. P-rk oni 00 ui mn. 4
Orauienitr . 83. Mani . m. Serd

u . Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach  Adolfsirabe i> 4

Morivttr . 43. grobe belle Mani.
z» vermieten. 4

Grobe leere Mani . ,. Unterst,
v. Möb. z. v. N Nheinsir. 56
b. Starck iz. svr. 1-3Ubr > 4

Rieblttr . 3. sch. Mans. an einz.
Pers od. z. Möbeleinitellen *

Ul Schwalbacher Str 6. ich.
ar Man?  mit Küche. +

Schwalbacher Str . 45, Mittel¬
bau. grobe, heizbare, leere
Mansarde ru vermieten. 4

Schwalbacher Str . 45. Mtb.. 1
gr. henb Mans n für . „ 4

Schwalb. Str . 73. 1., 1 od. 2 l.
Mans. m. Herd, a. rub . Pers . t

Seerobenstr 7. Mans . m. Herd.'
Seerobeniir . 9. gr. Mi . m. K. 4
Sccrobeultr . 9. Stbs .. ar . leere

Mansarde tu verm.  +
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

verm. Näb. Parterre , 4
Wörtbttr . 2«. 2 gr. b. Mans. 4
Maniard » an einzelne Person

zu vermieten. K a e s e -
hier.  Äorksirabe 6._ 4

Zimmermk . 8. a. l.Mk. N.P .r .4
I8BBBBSBBBBBi»BAML« » U
Z Geschäftsräume, Lagerseiler §
BBBBBBBB «sw-eS ’ZflHHEB
Laden Ecke Adelbridktr. u. Karl

strabe 22. auch als Lager
zu vermieten. _ _ +Laden

vorzügliche Lage, . billig »uvermieten. Adolksir. 6. 4
Bertramlt . 25. gröb. Lad. nebsi

Laaerr . z. v. N. Büro Stb . 4
Wembandlnvo.  4

Loden in welch, bis jetzt eine
Schumacher-Werkft. mit gut.
Erfolg war . »u verm. Nab.
Allieechisirabe 5. 2. Stack 1-

Adlersir. 43. Part ., schön, grob.
Laden billig zu vermieten.

Albrechtsir. 2V. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 3-Z.
Wobn. «. sofort bill. z. der
mieten. Näheres Adolfsir 14

Laben v. Monat Jt  30 zu ver¬
mieten. Rismarckrina 17. '

Blllchervlatz6. Lad zu verm. 4
Bismarckring 89, Laden mit

Nebenraum , mit oder ohne
Wohnung. Näh. 1. Stock,  s

Ea. >00 Omtr . gr. helles
Geichästslokal

mit auffälligen Schauieust..
im1.Stock des HausesEllen-
bogcngalle 12.

Jobattu Wolter,
!1972 Ellenbogengalle 12.

Wiesbadener Nenefte Nachrichten

Frank &$ [arx
D Preise für: §j

| Winter-Mäntel  |
Damen- und Backfisdtgrössen aus guten
und praktischen Stoffen, neue kleidsame

Formen in lang und s'4 lang

78.— 95.— bis 375.— ^

| Mantel-Kleider  |
die grosse Mode, elegante Formen, vor¬
nehme Stoffe mit und ohne Pelzbesatz mit

grossem Kragen
115* 175»  bis 575»  Mk.

| Schwarze Mäntel  |
moderne aparte Formen aus besten Quali¬
täten, Tuch- und Flausdistoffen, auch für

HÜ ganz starke Damen
95.— 165.  Ws 350.  Mk.

1 Astrachan-Mäntel.|
in eleganter Ausführung mit grossen
Taschen und grossen Kragen, alle Längen

und Weiten vorrätig
195— 275—bi , 575.— Mk.

1 Vlüsdx-Mäntel  I
in bestem Samt und Sealplüsch-Qualitäten,
Elegante Aufmachung mit und ohne Pelz¬

besatz in a/4 und ganz lang

7/5. - ö.- bis OöG.- Mk.

P elz-Mäntel  '
in elegantester Ausführung, ausgesuchte

Qualitäten
1250.—1850 — bfc 4200 —

Kinder -Mäntel
in allen Modestoffen sowie in Samt und
Astrachan, moderne lose und Gürtel-Form

für jedes Alter

28.— 45.- bis 110—

Jacken -Kleider
in hundertfacher Auswahl, jede Moderichtung
und Grösse, alle Stoffe und Farben mit

und ohne Pelzkragen
95.— 175.- bis 575.-

Seidene Blusen
in moderner Verarbeitung,

grosse Auswahl
39.— 65.— b« 150- Mk.

Mk.

Mk.

Kleider-Röcke
solide Stoffe, moderne Macharten

49.- 75.- bis 17ö.““  Mk.

Pelz -Waren
Kragen , Muffe, Felle u. Pelzbesätze

in grosser Auswahl, sehr preiswert.

Frank &̂ [arx
Wiesbaden

Kirdigasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

Auf fok.: Doöbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermannttr ^ 1 sch.
Ecklsd. m. Mai .-Tbeke u. W .
a. Wunsch mtt kl. Wohn. N.
Br . Wandt . Kirchaaffe 5ft. 4

Elt» Str 14. ar . Lad. m S8«.4
Ladrn »vvanfctiHt. 18. «. Nrua.

mit o- er obnt  3 -,̂ -Ws- « +

Eiugrotz.Laden
Friebrilhttr . 19 a. foi. od. io. ».

«erm. N. 1. St . r daseibsi.4
Friedrichsir. W. Ecke Reusaüe.

gr. Ladenlokal u. kl. Läden zn
verm. Näheres 8. Stock. 4

Gueisenauttr . 2 . Eckiaden mit
mit Labenzimmer z« verm. 4Wkr« r.LL«
Großer SudL» met 2 Sckaus.
u. Nebenrsum sofort k mn. t

v . . . seleueultraiie 16.
mit Wohnung zu

^ vermieten 4

Laden.
Häsnergalle 3. auf sofort zu

verm. Räh. hei W. Kavvus.
Kl. Webergalle 13. 4

Laben lHelenenstr. 281 m. od.
ohne Ztm. ». vm. NÄ . Hoss-
mann . Emser Strabe 43. 4

HeiiMliWratzeU
Ecke Bleichstr.. S . Laden ru

verm. Näb. Bäckerei.
Hellmundstr. 27. Laden, . vm. s
Sellmundsir . 27 Lad.kok. o. iv.4

MetzgeeeL
Herderstr . 6 lseich. Stranbi . m.

Wolma. zu verm. Näb. nur
Gr . Burasir . 11 bei Becker. 4

Hoikeker, 150 am , bell u. lustig
mit Waller und Gas für 50 M
monatlich. Näheres Bliicher-
itrabe 29. Hausverwalter . 4

Marktvlatz3 ldirekt a. Stärkt,
gute Berkehrsl .i . arvü.Laden
mit Lagerr . u. Keller a.  foi.
od. kvät.. eventi. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. 4

Samstag , 7. Dezember 1918
Laden

zu vermieten. Sedanvfatz' 1. *
Ul. 0. ohne Einricht.

Rbeinstr 334-

tanggaffe
<Stähe Miche!sberg)

I
mit zwei Schaufenstern*zu
vermieren. Näheres bei

S . Hamburger,
Langaasfe7.

Marktttr . 13. Laden m. o. obne
3°Zim.-W. z. v. Näb. 1. St .-i

Mauritiussir . 12 sind helle
Werkst, ev. m. StaUg. n. t>ie-
benr. u. Wobn. f. Handw.- u.
.rabrikbetricb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
dafellist bei Herrchen . 4

Mittrlsir . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.

_Kirchen sie 11 2. Stock. 4
Mauritiussir . 5, schön. Laden

m. 2 Fensi.. der fick auch für
Büro eignet, zu verm. Räb.
Tavetenaefch. Wilhelm Ger¬
hardt . Manritiussirabe 5. 4

Mauritiussir . 6. Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock. 4

Michrlsberg 12 L 2 Räume als
G-kchäftssi v N das. Lad

2 Zimmer Htb. Prt . t. Werkst,
od. Geichäftszw. zu vm. Näb.
Mülilgalle 15 bei Schröder. 4

Lüden Nerssir . 88 in. Wvou. >u.
od ohne idaaerk. N. I r . 4

LaÄen
event. mit Wohnung. Näheres

Nerosirabe W bei Sane > 4
mir Wohn u. ,-va

JLvc rnter Waschküche-
Wascherei, Färberei oder kkr
iedes Geschäii. nahe d. Bade-
Hotels . « ii soi. od. fvät. zu
vm Neroftr . 38, Mh 1 r .4

Bür » ». 2 ar . Zim. a. fotort
_ z. vm. Näh. Nikolassir. 9. E.4
Rauentale ? Str . 9. Laden z. ». 4

Schiller gereastiger

taten
mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 36
sofort preiswert zrr ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
^rarr Bernhardt im I.Stock, tWlMmaM-IM

mit Zim. ob. kl. Wobmmg,
m. Seiz.. in vertehrSr « «der
gut. Liege, lehr bill. W. zu
vm. d. Köhler. Luisensir 4S.4

Laden , u oermielru . Rvder-
siraiie 47. an der Tauuus»
strabe. auf sofort  oder
sväter. _ i

Laden SckarnbsrNitrakk 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
baus . 3. Stock._4

Laden auf sofort  zu ucrmie¬
ten. Minor.  Schwalbocker
Strebe 4tz. Ecke Mmritius-
LraKe< " , t

Taunussir . 18, kl. Lad.. 525 Jt
gerisn für Mirsch.-Strumvm
Stops-Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. «l. bas. 4

Waaemannsir . 14, Laden m. »d.
ohne Wohn«, zn »erm. ch

Weberzaffe 7,

isKM -y- EesWIslsge
lEckb. a« 5-Strabenkreur.
IMii  Ade-
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Räh. Kritz DeckerW» «..
Webergalle 7 4

Wasemanuktr. 28. Laden m. od.
obne Wohn, bill. ,u verm. 4

Grober Laden mit Rebeuraum
evtl, als Büro oder Möbel-,
unterstellen zu vermiet . Näh.
Walramstrabe 25. 1. Stock. 4

Grober Laden, « ich « teilt.
Wellrivstr . 1 zu verm. Näh.
Emser Strabe 2. Wort. 4

Laden.
Webergalle 12. sofort zu ver¬

mieten. NA . bei W. Kavous.
Kleine Weheraasie 13 4

Wellritzsir. 57. Lad. m. od. ohne
Laöenzim.. auf fof. « i tzm. 4

Eckladen.
Wesergaür 14. s»s. ru verm.

Näb. bei W. Kavv«s . Klein«
BUM-vaahe 13 -»

Laden. Zimmer . Küche. Keller.
Webergalle 56. 1. Stock. s>

Herzb. Atelier . 32 am m. Obere
lickt ioiort od. ioät . zu ver-
m'.et. Näb. Moritzitr . 44. 4

Adierör , 3. Laaerr . » Wk«^ 4
Bleicksir. 2tz. Werkttätte z. vm.4
Datzh Str .81. Werk». ». L4err .4
Dotzb. Str . 121. Laaerräume o.

Wkft. m^ l K̂rüos. N.Güttlerh
Aridttr . 16, sch. tz. N. vall. i. W.

o. h ., a . ioh z. » El. Ä«!. vrb.
?läb. K-eldsir. 14 b. Kl«»v 4

Goebenitr. 5. Räume k. Möbel-.
einzuitellen -m vermieten . 4

Hevmanuftratze 6;
eine kleine Dachwohuungund
ein Lagerraum lauck als
Werksiatt geeigneti im Hob
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
^rankensirabe 7 II _ji

«irchgasie 18. Lagerröume oder
Werkitätte zu vermieten. 4.

Alarktsir. 12. Entref .. 4 Räum«
iui. z« verm. N. Bbb. 2. r . 4i

Neroitr . 18. kl. WerkK. z. verm.
Näh. Lebrsir. 15, 1. Sr . h

Nerosir. 32. grob. bell. Raum«
12 X 6 m. als Lmrerrau« od.
Werksi. i»f. od. ioät . z. vrm.ii

Werkttätte kür Tavez. mir odev
ohne 3-Z.-W-. Part , »u verm.
Räl>. Nerostr. 38. 1. St . r . O

Nikotasttr . 21. ganz. Htü. für
gewerbl. Zwecke zn verm. h

Riibesh.St .34 Lagerr . i.Möb.o.
Mksi « . -l. L. n Krait ' lt 4

SeerÄ 'eusi 7 Werksi. o. L. ioi 4
Autsicuim m. «mit. Laserräum,

ca. 18V am «auz ». set. ». vm.
Zietenring 13 d. b. Hausmttr.
oder Moritzsir. 9 b. Steib 4>

Heller Parterreraum . 56 am
ar .. s. Werkst̂ Lag. od. Büro
»u vm. Aorkitr. 6. Kaefebier.4

Zimmermannltr .IS Wksi.5n-,v,t'
LSeirrteUer

mit Aui-ua u. Betriebsräum.
zu verm. Akbrechtitr. 44. i. 4

Weinkeller. 233 ar» gr^ mit
Auiz. für 500 Jt  zu verm.
N«b. Bleickirr. 47 Pari . 4

Keiler. 75 am grob, zu verm.
Gneiienaultr . 12. Part , r . 4

Karlttr . 17. schöner Weinkeller
z« verm. NÄ>. 1. St . r. f

Rettelbeckttr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sos. z. v. 4

Sckäcktttr. 6. Nein« Parterre«
Wob«, als Werkftätte ödes
Lcmerrau« zu vermieten. P

Sckuvalb. C-tr . 43. Weink. z. ». ^
Lubmigttr. 3, Hcubod. u. Rem. 4
Adlersir. «2. Stall , für 2 Pf ., i

Remise, m.  od . ohne 2=8 .=23. ,;
auf sofort zu vermieten . 4i

Adlerttr . 58. Stallung s. Pferd
n. Kleinv.. evtl. Wobnung. 4l

Wellritzsir. 41. Stall s. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut»
lad. u. Äorkstr. 7. Sckmelzer.4.

Mret-Gesuche Hiiw i— —
Zm» 1. Jamlar KeinesMaler-Atelier

in Verb, mit 2—3 Zimmer-
Wohnung, «der 2- 3 Zimmer »'
Wohnung

gesucht.
Angebote m. Preis «mgabe mrt.
SH. Ol. 1787 au Rudolf
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Einfach mövl . Zimmer zu

mieten gesucht, mit Kochgeleaenh.
Off. unt . M8SÖ an d. Kiltaie
ds-BI-, Msuritiusstr . 14. sH 318

Pacht-GesucheJ
Ei« Garte«,

oder ein Acker zum Pachten
gesucht, zwischen Mainzer - oder
frankfurter Str . Georg Lösch,
Frcmkfurterstraße 79. s*4417

IJ!E2i2£3Lj
Lauffrau f

oder MÄicken tar 2 Stunden
vormittags sof-gesucht. Sonnen-
derg,Wiesbadener Str . 83, part

Smbere Mmlirm
gesucht. [*4455

Kirchaaffe 49, Schirmladen.
Waschfrau 2 Tag wöchentl.

gesucht. Hochstraße 10.
«mgv» rminnr —  i lu m
fL SteNengesUche jj

Dolmetscher
Junger Man «, der frauzüsische
Sprache in Wort und Schrift
mächtig und vor Kriegsausbruch
in Brüssel wohnhaft war , sucht
während der Zeit der bevorst

Besetzung bei Staüt - oder Land-
ibehörde od. in Geschäft Stellung.
Verfügt über gute Referenz . Off-
unter X 468 an die Geschäftŝ ,
ds . Bl -, Rikolasstr . 11. [' 4489

Zrrrrger Gärtner^
26 Jahre alt. verheir -, 1 Kind,
sucht Stell »»«« clls Herrschafts-

, görtner . Erfahren in Landsch.,
Topflanzen , Baumschule und
Parkpflege. Pa . Zeugnisse gern
zu Diensten. Offerten u- Ang'
der Lehnverhältn- unt -W 480
o. d- Gesch.ds.Bl .. Nikolasftr .11.

LauüLMLi8LLs
Privatscbttie

Heinrich Leicher
Gegründet 1893.

Balmhofstp . 2,
Edte Rheinstrasse.

Beginn neuerlau- ubJ  9Wro.
Lehrpläne gern
zu Diensten . sz,z.

BeinKaufßi.
Priv.-Scfeale

Rheinstrasse j115
nahe der

Singfeirche |
Telefonn 223

Tages - und Abendunter¬
richt in der gesamten |

Handelswissenschaft,
Stenographie,

Schönschreiben etc.
Diplo m-Handelslehrer

Sein . (7861[

Schreib- UntesOcht für Espachsene
J.H. Frings ,Äernstrasse 63,1.
im Hause Restaurant Wies.

o.
fc*

>Schönfchrift"
ttuad . u. Zier schritten unter
Garantie d. sicheren Erfolges
bei d. schlechtest Handschrift.
Einf., dapjc..amer. u. hoiel-Buthfahr.

Violin-.Mavier'
Anterricht

« ffründl. ert . WebungpLimmcr
«»ich. Dotzb. Str . SS. 2.

mm  AeikmchW
AcißzeuMiähen u. Zuschneiden
!«r de« Berns und für Haus,
F Aon all .Kursen u. einz.St ««d.
Tag. und AberMurfx. Buhen
Aach Maß , sowie Schuittmwster
oller Art Anwekdunaen, sowie
Näheres von 2- 6 Mr täglich

Etei «, Kirchgaffe 17.
^ .Etqge, ~ " ' '

B Handelslehrbüro
H Englisch, g Schönschr-,

u * r 1 sä 6-
| *| " I ©* e*6-
1 1 0 a Maschinen-

»Lektionen ■ Verlechanst-
8 faawaeß , » «« oawe s.
Generatbeeid- Dolmetscher, (ssss

Qmmm«

Pferd.
Wegen Anschaffung eines grüß,
verkaufe mein frommes u. zug¬
festes Doppelpony billig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraß«. |*4452

Ein

Whriges Pferd
8885 verkauft

Hatzloch, L-mggajse 9.

ln Gattes Summa
Fuchs-Wallach, zugfestu. fromm,
ein- u. Meisp . sffahreu , zu verk.
Rücker, WÄramstr . 13. 1., l. s*« ^
Doppeipony, 4°jähr ., zu verkauf.
Sedanstraße 5. |*4462
Junge gut milchende Kak, zu
verkaufen. Sedan str. 5. [4481

InetomitSM,
aisjft Ttimn zu Mt-
tSnt v7iNUt ÄMW kauf, bei
Glock, Mlerstraße 59. s*4430

m  Kanarieu-

Mchähue 'tz ^ E.
MW. 1  Zucht 1918. Hervorrag.

Gesangsleist»«,, zu
jßr  verkaufen (8018

s . EhlLg,
' BlSche«ttraSe 26. 2.

^ « «» rf . Gesuche

ttaufe ^
Kltmaterial
Lumpenv.Kg.46Pi ^g« triLWoU-
lumvenl .5«, Pavier z Emitamvf-
u. Zeitung .. Metall gef. Höcbitur
A.Gsuer .HeIenenstr.18.Tel.1832

Wir kaufen "V
Markensammlung 1

gegen bar . [<*1,
1 Philipp « osack & Co ., 2
X. Berlin C., Burgstr . 18.&s»»crfeawf«H
I New)Min-Z
| StnMilie

zu verkaufen.

8 Näher . Nikolasstr . 11
1 in der Geschäftsstelle

LizeazM -VerkMf
von hochrentabl. Artikel. Jährl.
ca. 10 Tausend Jt  Gewinn sich.
Unterlag , u. Näh. « ündl. durch
Ingen , p eh mann , WieKoad.22.

WMMl
fast neu, zu verk. Näh. Marki-
strahc 19„ Eck laden- [8058
IWWL « aHDBOfl

PuppeqüubeS ^ ^ WfffKuppen-
ftzaukeI,̂ß»seslbreMfNch«n) und
aitores alles neu zu verkaufen
Rheiugauerstr . 18,1*1. [*4409
US m 1SBSSOW H ■ 1

Eine noch neue
WitWUrMM

6t« !. 4.50 m br.3 m hoch dill.z.vk.
HKi!genröther,Borkftr .33. sbl218m- m 8!i!ck khrWÄlM
zu .verkaufen. (V221
Heinrich Cgert , Watzhahn
i. T -. Station Bleidenstadt i. T.

Heft 1-200 nur 25 M -z.vk.Mau-
riÄnMr .l4,b .Nrsti«r,Lad . [H313

writzes Metall -« inderbett zu
verkausen. Adoifsallee 15, Part.MwUMIe-L-r
wz.vk.Mfftter,Mauritiu3str .l4,L.

«eWAMMk

Rheingolö
KflnsllersSpIele
Stiftslrasse IS. Telefon 103$u.12?8
VOTHfeHilKEaBfflHCltaCt

Wis Tw &teL

Morgen LssLisst, S.Dezfer.MZ

Grosser

Auftreten von

md «e übrige« Kmstoäie
sowie grosses Konzert

Sss TiJpeastiel-Qrekesters.
Eintritt fcaM. Tee und Gebäck

Mark 3.50.

Abeläs7 Mr: Grosse

6alasVorstellang
ausgefätort vom

KMUSÜifffpCffCTMi
Unseren werten Gästen und AnMagern
zur gefl . Naebrieht , dass durch die grossen
abwechslungsreichen Kunstgenüsse , sowie
Ia. Weine und Ia. Küche (der Zeit ent¬
sprechend ) wir bestrebt sind , den ver¬
wöhntesten Ansprüchen Reefeaang zu
tragen . Ihren werten Besuch erwartend,
zeichnen mit vorzüglicher Hochachtung

Die Direktion
Tulpenstiel & Dankehnann.

NB. Tischbestellungen werden unter Fernruf 1036
entgegengenommen . (8090

llÄ Anfuhren von Kots in losen
vii Fuhren, sowie in Säcke« wird

cf ! billig besorgt. Nebernuhnre«her
Fuhren mit Federrolle auch nach
auswärts.

August Reininger
»ellritzstratze 37, Laden. Telefon vlÄÄ.

Erklärung 111
Unter weinet perfüulichen Leitung werben Anzüge, Paletots,

Hofen ustv. gewenü« , gereinigt mib gebügelt.

I . Stiep , FüülMükWrcheM. 8 mm.
LangjÄhvigererster Zuschneider im In - und Auslände.

_ Kriegs-Invalide.Heirat.
Aus dem Felde heimgekehrter Krieger, fleißiger und solider

Handwerker, Mitte 30 er, ev., 2 erw- Kinder, w. anst. Fräulein
oder Mtwe ohne Anhang zwecks Heirat kennen zu lernen.
Vermögen erwünscht. Einheirat in Landwirtschaft bevorzugt.

Offerten unter 31t, 461 an die GeschästKsteLe-ds- Blattes,
RftolaÄtraße tt - ^4448

Neue Lttouurne , Stoffbe ...
2 gr. gep. Lehnsessel, Plüsch
zu verkaufen. H3l7

Westendstr . 8 , Mtlb ., 3. r.
Reue Kederrotte

60—70 Ztn - Tragfähigkeit, zu
verkaufen. [*4457

'Aorkstratze 15.

^Mloreü - EesüOtz»^
Arme Zritnngsträgerin

verlor am 4. Dezember zwischen
1—2 Uhr Brieftasche mit ca 45
Mark Inhalt und Urlauber-
Fleischkarlen Geld muß ersetzt
werden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, es abzugeben bei
Echossrg, Hockstättenstr-4. P*0

Schwarzgehäkelte Handtasche
mit Portemonnaie (Inhalt
50 Mk.) und 3 Schlüffe! von
Rambach b- Sonnenberg elektr.
Bahn verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeb- Rikokas-
ftratze 3» , 3. V [*4458

HanMiaQeii
undKordel^

in allen Stärken vorrätig.
Wnrsthindsadeu«

Waschleinen, Sattler-
und Schnvmachergarn.

».
Ecke Bleich - und
Hellmn nvAratze.

ReinerTabak
grob, sein u- Mittelschnitt das
Pfund zu 10.- und 12.- Mk.

eingetroffrn-
CigarrengesÄüft ^ 4« 8

Adelheidstr-86 Schiersteinerflr-Ia
B

^nzundeholz
u.  Kbfallholz,

sowie
Aanthol̂ Bretter und Latten
liefert frei Haus - [6364

W. &ai! Vwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Schwcllbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

[7786

1710
ist die Nummer der

SkwlM
» Mittelstratze 3,
an der Lauggaffe.

Besorgen alles schnellu-billig.
Inh . Karl Ludwig . Krlegsinv.

Prima
KoHaöengurte

I empffehlt [7778
Harry ZÄtzrngllt.

IEcke Bleich - und Hell-
mnndstratze.

Vr̂ -MK
IohanniSberaer Strafte 7,
Hth. P . r .. w8« >en zerrissene
Strümpfe , wenn Beinlüngen
noch gut sind, wieder wie neu
gemacht das Paar zu 86 Pf.

[4454

ÄÜstein-
Vchnittmuste^

gilt es t»
allen Größen

fcti

Wittgensteiner
Wiesbaden

Musikhaus

8«
iiiiimnmiMii

6HMHI
IliüftimilllHIIINittlUIIHilWtilliiitWIHIini

Kirchgaffe 33.

phonolaflngel
Phonokapiano : Pianos

Harmoniums
Grammophone und

Platte«
Notenständer vnd

-Schränte
Laute«. Gitarre« ,

Ma«doll«en
Mtterale hierzn

Violine«, vislinboHen
und violiniasten

Nlavierstühle. Iiihee«
Sieharmmütar und

Mundharmonttar
iu großer Auswahi
Okarinas, Ztntar

LantendSuder
Gebundene Mustkalien

für Geflhente
vilder und Büsten
Notenfelbstbinder.

[8089

MiiaciitmMe.
hcbeuortdciier

50X50 cm, s. weich , s. saag-
fähig , Pi-obedtzd . 19. —M.

Handttteiier
50X100 cm, weich, gut troekn.
Probedfad . 36_ M. Mindest-
ahgabe je 1 Dtzd ., .grössere

Pusten billig ei-,
.irbeiterauzdge

blau Köpergewebe
Jacke 10.60 M, Hose 11.- M.
«ftanenchfiesen 6.25 M.
Frauen wirtschaftssdiArzen

blau , ohne Träger 5.80 M, mit
Trägern 7.50 M, bedruckt oha»
Trägern 7.20 M, mit Trägen»

8.70 M.
bauen h ananehttr zen

sdiwarz ohne Träg . 14.25 M,
mit Trägern 19225M, Wiener -<

torm 19.30 M.
Tändelnehttrsen

blau, m. Träg . 6.40 fil, schwär*
11.20 M, türkisch m. Trägem

Wienerform 16.— M.
k Iciderschfiricn

blau , m. Aermelu 28, 31, 34 K.
kinderncitiirzen

Knabenschürzen , grau 2. —bis
2.25 M, blau 2.80 ins 3.20 M.
Maddiensdtürzen , blau , mit
Latz und Träg . 4.40—6.40 M,
türkisch , Wienerform , sehr

elegant 14—16 M.
MAddienkittelschürzea , blau
6.40—12.15 M, türkisch , sehr

elegant , 17.80—22.10 M.
iaj. Bettig. Letii- MimMi M

Kaiserkur so 3. (« 1581
4

Leiterwage«
in allen Großen in gediegeneg^
Ausführung . St. Letschert.
Fanihrrmuenstraße 10. (7823

WemrttlW
für alle Stände diskr . n. reell

Fra « Weh » « , « a*
Kartitr . 38. 2. Gegr. 1934.

Mi m  und Kom
werden abgeh alt . (7983

Emit Meine «,
Mauergaffe 9, im Lad««.

Prioateatbindun «.
Liebe». Awfu. mast. Pr . Km»
L. Boradem « . Heb.. Gnttead-
stratze 19, ». L»otbbi. FranGuvt
a. M. Tel. Römer 335«.

ort
Alter

angeb. Auskunft ums,
Margonal . Bi

Alliaueestr . 32.

Befreiung toi
" n/GMecht

«tonst diskret.
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Nur
kürze Zeit!

VmnStag, 7. Dezember 1918

Allabendlich
8Uhr

Grosses Gastspiel des eigenartig ©» 5 interessanten Künstlers

Fredy Rembrandt genannt Danny Gürtler 11
2 Rogges ICarl Bogade Comp. Gustini Duo

Phänomenaler Dĉ ipeÜ̂ geiakt ? vis Unzerbrechlich « * ? —

TrinHph der Scfcöekeit
inszeniert von Edmund Kemp'-aHct.

Lebende Darstelluage « von Meisterwerke « deri m U >Ja »na ervseria no . micaria,TP KtltWlipfäfl

per Gipfelpunkt von Sdhönheit, Kraft und Grazie - f « ■ w2  JBlessings Sun Hsiang Jung
. . .. . . Altebinesische Gaukler.

KoDf und Haadstandkünstler in hbdister Vollezdirng . . . . irm—rrrr—

Operettendiva von» Theater desWestens Berlin.

6 Personen - Pie weltberühmte Truppe — 6 Personen

[8066

14. Borst.LamStag, den 7. » «omder, «b««»» 7 Uhr-
Dir Fledermaus ^ ^

Operet« w me» « kien oou ü»»a«n Strand

SL. B.

n»ch « ^ War an» Haie», »on «. Haftner und llftchard Gen« .
8 « 0setw geletzt von Herrn LOc»-Rcgtlle»r Medu».

Gabriel von Siknstetn , Stenttee
«otattnd «, kt »« straa . . . .
Krank, tvetängniS-Dir -kwr I I i
Prinz Ortet»»» . . . . « » »
Aftreb, let» « eiangSkehr«:

A!oi» RsSni a. G,
Frl . Alscrman»
Herr Herrman»
Krl. Zinner
Erik » irl a. « .

Kr . Kalke, Jletot Herr Kleffncr». « .
Dr . Blind , » deotat
Abele, « tnbrnmädchen Nosalinden»,
Alp-Ven, et» « egqpter

Herr « erhärt»
Krl. Sommer
Herr Maichek• • » * » • ■ »- - -

RamuNn. « elandtichaftd-Attache« . . . . . .  Herr Schifter
Mxrray , Amerikaner . 4 ^ « » « » * Herr Kreuzwteser
Sartcont , et» MarqatS » » . « » - » Her * Wenzel
8 »a, . » , . . . » » » » » » » » » « 8 kl- Reimer»
Melani , Frau Ertchie»
Kellcita» ,, . . . » » « » » » » » 8k >. dr »"dl
Gibt, . » . . » . » ,, » » » « « » - 8rau Bt-I
Mlnni . Krau Kreuzwieser
Kauft!ne. . . . . . Krl. Krank

Gäste de» Prinzen OrlosSk,
gvan , Kammerdiener dkd Prinzen . . . . . Herr Wutlchel
Krvlch. SerichtSdtener . . . . . Herr Andrions
Diener . Herren Spieß, Lautemann, Bauman», Mathe».

Di« Handiuug spielt in einem Badeort >n der Nähe etnor großen Stabt.
Ende nach 1*.15 Uhr.

Sonntag , de» 8. Dezember, abends 6.30 Uhr. IS. Borst. Ab. ©.

Roman»!sch« Je/ ^n"s"« kie? "oon" t̂ichard Wagner.
Daland , ei« norwegischerSecsahrer . . . . Herr Eckard
Senta , seine Tochter. . . . . . . Krl . Geyersbach
Erik, ein Jäger . . Herr Dcherer
Mary, Senta 8 Amme . - » » » » . » » - Krl . Haas
Der Steuermann Daland» . . . . . . . . Herr Haas
Der Holländer . . . Herr de Garmo
Mosen de» Norweger». Die Mannschaft de» »liegenden Holländer»,

Mädchen. — sOrt der Handlung: Die norwegilcke Küste.)
Musikaltsche Leitung: Herr Kapellmeister lllother.

Spielleitung : Herr Ober-lltegisieur Mebus.
Ende gegen 9.80 Uhr.

iiBBBii * i » * * * » w * « * * * * * wti .i«iiunrcii
mir

Samstag , den 7. Dezember,
abends 8V* UhrZusammenkunft

im Vereinslokal wozu wir unsere Mitglieder , insbe¬
sondere die aus dem Felde zurückgekehrten freund-
lidist einladen.

Der Verstand . i*4466

Nationalliberale Partei.
Am Sonitia«. de» 8. Dezember. mirmittasS 1t Udr. findet

i» der Wartburg. SÄwalbacher Straße 51 (Erdgefchob)

eine geschloffene
Mitgliederversammlung
statt.

Untere Mitglieder werden hierdurch zum Betuch dieser Bcr.
kammlung dringend  eingeladen.

Der Vorstand
des nattonollideralen Vereins Wiesbaden, lisü»

_ • A . • Rheinstrasse 47
Allein - Eret - Autf Uhrung I

Karl de Vogt- Gastspiel
Das Licht des Lehens
*Akte ! Ergreifende «Drama oi»er grosso « Li«b». 4 Akte!

Der Ersatzmann
Humorvoller Lustspiel -Schlaser in 3 Akten mit der
_ übermütigen Sacy von Blondst.

Das Liebesduell
Reizendes Lust»piel! _

SaMitag , 7 . Brzhr . :
haohmittags « Uhr:

Ab « naewieiitg -!ä « *ert
Städtisches Kurercbester

Abends d Uhr:
Alken m». « « »ert

Städtisches Kurorchester.
Loitung : Herr Herta , irraer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . zu „Der Nordstern“
2. S hwedische Tä*ze Bruch
3. Serenade Braga
4. Grosses Duett aus der Op.

„Der Troubadour “ Verdi
5,11. Finale aus „Rienzi“
6. Träumerei Schumann
7' Fantasie aus der Oper

„Der Waffenschmied “.

KMÜÜ!
Taunusstr.I.nahe Kochbrunnen.
Telefon 14«. Telefon 140.

2 hervorragend « 2
«rsr .A «Mhrungen

Narr hat
fie geküßt

Tra . ödie ans dem Artisten-
leben in 4 Akten

mit Leonttn « Fkühnfterg.

P «« l che-demann
der „ Nrtidele " in

P>»M« ecasmeimaans
[1329

3Akte spr « »el»»en ch«m *r ' ö.
Ankano4 Uhr , Senntag ? 3 Uhr.

mrime UditWtübühna
Maurhiu»str.12, Teidtn 8137.

Er . »» «fführnng:
8«8 der Fugkndzrit
Mvgr ein Lied.
Lebensbildm 4 Aken
In der Hauptrolle:

Ellen Richter.

Anfang »/*4 vbr , Sonntag » V«3 Uhr.
Letzte Vorführung 81/4 Uhr, Ende 10 Uhr . (

Wenn Drei eine lieben
Lustspiel in r Akten.!9v79

O0EO*i-
THEATER

Srsthiasslge LUhtspiale.
.IIHIimilllimilllMlllIHHIIIMimHWMIIMMHimtUi

Erstaufführung!

Drama in 4 Aktw
mit L a Borte.

Jlmenraissch
Kiesslidi -Trukfim.

Der Weibertresser
Lusisp iei [8066 j

mit Sacy Blondei.
Nstnrbllderauo
dem KanUann «.

des
berühmten

Wildelmstr. 8, Hattest. Rheinstr.
Telefon 140.

NSein -Erst -Anilsthrmtg
DaS

Abenteuer

Der Stier
v. Salbanha

^ 'Sk.
Stuart WeddS » »nstReicher.

Die Notbremse
Eine lustige Filmskizze

m. Ava Tvcdin . der derdhnr-
ien Knüsttän -erin vom Scala-

theater, Kopenhagen.
Die Fstme werden künstlerisch
durch den bekannten Pianisten
4 . R«»nsch aus Main»beglestet.
Änfan? 4 Uhr. Sonntag 3 Uhr.

Thalia
Sröhter Lichts prelhanr.

Uirchgasie 72. Telephon 6157.
Erstauffübrnng!

Zer Schmr
Tragisches Schanspiel in 4Akten

In der Hauptrolle:

Pickel«K?

N AS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN

‘llj WIESBAD . GES. FÜR
« BILDENDE KUNST.

SamStag, de« 7. Dezcmller, nachmfttag» 3.30 Uhr. $ #I&e Preise,
Blondelsckeu oder 9m Zauberrei» des Hutibrad.

Weihnachtsmärchent» » Bittern »vn Möller. Musik von Aul. Her« ,
Matchen. Spielleitung: Feoder Brühl.

Musikaltsche Leitung: Herr Utermöhle».
Ende gegen 6 Uhr.

Samstag , den 7. Dezember1»t». Nbenb» 7 Uhr,
Künstlerische T8me von Ariennc Ursula Hacker.
Mufitalische Begleitung Else « iognrd, H<mn- Zimmer.

Vorher:
Die Tchulreiterin. ^

Lustspiel in 1 Sl£t von Smil Pohl.
Spielleitung: Zeodor Brühl.

L«»i«, Boroneß Rietoy. StiHt  Hausa
USfnr, » «ton « cdding . *
Engelhard von MctnIngShousc», « utSbcsihcr . Heinrich llamuitzer _
Ctt « ztammerdtener des Baron» Wedding . Liskar Lange-Lüberisz
Ein Lakai . . Elouth
Ort : Ein Salon ta Baron Wedding» Landhaus. — Zeit : Gegenwart.

Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 8. Dezember, nachmittags 3.30 Uhr. Halbe Preis«,
Die jungen Müdcken.

Schwank in 3 Akten von Alexander Engel und Hans Satzmann.
SpteUcitnug: Dr. Herm. Rauch.

An einer kleinen Universitätsstadi.
Ende «ege« « Uhr.

«dend» 7 Uhr. « bend» 7 Uhr.
Frauchen streikt. ^ „

Musikalisch« Schwank mit Gesang und r «nz in 3 » ften von Leo Kasincr
und Msrcd Möller, Gesang»textc »en H«n» Lorenz, Musik von Fr . Gellert,

Ende nach 2.80 Uhr.

Wiesbadener BeWtendundl
Die gesamten Reichs-, Staats - und Kommunalbeamten, sowie

Lehrer und Lebrerinnen und Beamtinnen werden»n einer

Versammlung
am Samstag »den 7. d. Mts. abends 8Uhr?:

im oberen Saale der Wartburg»
Schwalbacher Straffe

mit Ser Bitte nm »cchlreickes Erscheinen ergebenst eingetadrn.
Tagesordnung:

1. Der Wiesbadener Beamtenbund und seine Ziel«.
2. Freie Aussprache.

de» » » * ■ 1" ^ E-, « - , ». >» . « »

Wktesvnüsirsr « ketnstirUsii
und (6868

Tt Kaffee «t
Marktstr . « Marktstr . SS.

. Täglich Künstler - Konzert.

| Jagend and Politik.

j 8092]

Erster Abend zur Klärurig politischer
Gründbegriffe . Hr. LandgeriditsratLenhardt
spricht über die Haflonat -V«rsammiun$
Anschliessend Aussprache . Wir laden die
gesamte Jugend sowie ihre Führer und
Freunde zu Seimtag, den 8. Dezember, nach¬
mittags 5 Uhr in die Aula des Lyzeums u
am Boseplatz ein.

Die Freideutacfce Jugend Wiesbadens.

F

HUTTER
Kirche asse 74.

Reißbretter , Reißschienen
Winkel und Maßetdbe

Rechenschieber.
(7816

»MN«,»" . . . . . ,

Lichtspielhaus„Weslendl
asxm  Weliritzstraose 6 ■illl*1 IIIiBB liyMIt“

All ©i » - * !r »*- A u ffttlir un 0.

Maximum j
oder Di « v ®roommene Gestalt

5 Akte ! Sonsatloo * Drama ö
nach dem Roman von Ossip Schubin.

_Hauptrolle rrtedrloh Zein ek.

2 Akt«.
Haben 81 « SOOOO Mark?

Tolles Lustspiel. 2 Akte.
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Montag , S. Dezember 1918

Heute entschliek sanft nach langem, schweren
Krankenlager mein lieber Mann und treusorgenderVater

Ludwig Volz
im Alter von 36 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johannette Voll geb. Rosswurm,
Erna Volz.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1918.
Schiersteiner Str.9.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den
10.Dezember, nachm. l 1/3 Uhr vom Südfriedhof aus.

[8912

I. Warenausgabe.
Stuf die vom 9. dis 15. Dezember gültigen Wochenfelder

(Nr. 50) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
5Vg Butter zum Preise von 36 Pfa. je 50o

125g Zucker . . 55 „ .. Pfd
100 g Maggi- od. Hohenlohesuppen

oder Morgentrank z. Preisev. 100 „ „ Pfd.
250 g Marmelade .. 100 „ „ Pfd.
200 x Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10

Sonderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

250 Gramm Keks zum Preise von 148 4  je Pfund von Donners¬
tag bis Samstag in den Milchverteilungsstcllengegen Vor¬
zeigung der Milchkarte und des Haushaltsausweises.

II. Verkaufseinteilung.
Gruppe: in den Metzgereien: in den Biittergeschäften:

Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 3

M - Q
K — So
Sp — ZA—ft
E — H
J- L
A—Z

Samstag 8—■#*/*

9*

99

99

Freitag 8—lO'fe
10/ .— I
2 'h—4

11
19

ÜÄl—So
Sp —Z
A - E

lr/ . - i
2- 3 .. 4—ä
3- 4 Samstag 8—10
4- 5 „ 10- 12
5- 5/ . „ 12- 1

in den Kolonialwaren!,«nülungen:
Donnerstag vorm . F —J Freitag nachmittag

, , nachm. K —M. Samstag vormitt.
Frettag vorm . A - Z „ « achmitt.

DI. Mitteilungen:
Kartoffeln  sind bereits für die Zeit bis zum 15. Dezem¬

ber verteilt. Vorzeitig verbrauchte Mengen können nicht ersetzt
werden. Zusatzkartoffeln für Schwerarbeiter sür den Monat
Dezember können vorläufig noch nicht ausgegeben werden.

Neue Metz gerlä den.  Von dieser Woche ab sind die
Metzgereien Friedrich Straub.  Bismarckring 33 und Wilhelm
Christ,  Neroftvaße 37, zum Fleischverkauf neu zugelassen.

Auf unsere besondere Anzeige wird hierdurch hingewiesen.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1918.

Der Magistrat, (taes

te!

MMar-Hkrsleigerling
Wegen Auflösung eines herrsch. Haushaltes versteigere ich

mm Sitnstau. Den 19. JeMer.
Mittogs 91- unb nmfimittags l\  fflr

anfangend, in der Billa

5 UMw Straßez
«achverzeichnete gut erhaltene Mobiliar- und Hausbaltungsgegeu-
stäude. als:

1Nufs&.sSpeifezsminepsEinpscfifung9
1ftompl. SaionsEinriditung, ein kkckrn-
Pianino von 6o!ze,
1 komvl. hochhäuvt. «ich. Bett, ein-, zwei- u. üreitür. Spiegel-
Kleider-, Wäsche- und Vorratschränke, Waschkommoden,
Nachttische, 2 rleg. Goldspicgel mit Trümean, schw. Spiegel
mit Trümean, 4 kompl. Salon-Polstcr-Garnituren, Chaise¬
longue, Polsterseflel und Stühle, runde ovale, Viereck. Näh-,
Nipp- und Bauerntische, Lederstühle Robrstüble, Spiegel
aller Art, Oelgemälde, Bilder, Wanduhren. Kandelaber
in Bronzen und Porzellan, 2 Samoas , Nipp- und De-
korationsgegcustände in Metall. Porzellan und Majolika,
Kristall, Glas- und Porzellangegenstände, Tevvichc, Por¬
tieren, Gardinen, Paravents. Säulen und Büstenständer.
Beleuchtungskörper, als - Lüster. Luras, Ampel» und
Wandarme für Gas und elektr. Licht, 1 Salonitänderlamve,
Flurgarderobe, Eisschramk, Küchenschrank, Anrichte. Küchen¬
tische und Stühle und vieles mehr,

ineiftbietend gegen Barzahlung.

Bermh. Rosenau,
lMtionator uud Taxator , 3 Marktplatz 3 , Telefon « 584.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
. Ausgabe von Handkäs« au alle Einwohner am Dienstag,
«u 10. Dezember 1918 und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Nummer 1 bis 200 von 8 bis 9 Uhr vorm.
- Nummer 201 bis 4M von 9 bis 10 Uhr vorm.

Nummer 401 bis 600 von 10 bis 11 Uhr vorm.
Nummer Ml bis 800 von 11 bis 12 Uhr vorm.
Nummer 801 bis 1000 von 3 bis 4 Uhr nachm,
Nummer 1001 bis 1200 von 4 bis 5 Uhr nächst,,
Nummer 1201 bis 1400 von 5 bis 6 Uhr nachm.
Nummer 1401 bis 16ö8 von 6 bis 7 Uhr nachni.

Verkaufsstelle: Konsum-Verein.
Es entfallen auf jede Person 3 Stück. Die Lebensmittelaus-

tvetskarte ist vorzuzeigen.
S« >«euberg, den 7. Dezember 1818.

Der WxserMeister: K u ifciett <«« * hk

^ Miet - Gesuche I

Mittleres Grundstück in
welchem Lebensmitte!- Geschäft
betrieben od. eingerichtet werd.
kann, evtl, auch andere Branche,
wird zum April n. I . gesucht.
Nur ganz reelle Angebote er¬
beten unter W . 4TÄ an die
Geschäftsstelled- Bl . Nikolas-
straße 11. [*4442

SlÄMg
für4 —6 Pferde m.Heuspeicher
evti.2-Zimmerwohnuny sofort zu
mieten gesucht. Off. unt. X464
an die Geschäftsstelled. Blattes
Nikol asstraße 11. [8901

^ Offene Stellen "

Bi . l 5 M . tägl. Eiw,Ä
Nebenerwerb .Prospekt gratis.
P. Wagenknedit. Verlag, Leipzig 55.

Saubere lönnlitau
gesucht. [*4455

Kirchgasse 49, Schirmladen.

Stellengesuche

Dolmetscher
Junger Mann, der französische
Sprache in Wort und Schrift
mächtig und vor Kriegsausbruch
in Brüssel wohnhaft war, sucht
während der Zeit der bevorst
Besetzung bei Stadt - oder'Land-
behörde od. in Geschäft Stellung.
Verfügt über gute Referenz. Off.
unter K 468 an die Geschäftsst.
ds. B !., Nikolasstr. 11. [*4459

Junger Gärtner,
26 Jahre alt, verheir-, 1 Kind,
sucht Stellung als Herrschafts¬
gärtner. Erfahren in Landsch-,
Topflanzen, Baumschule und
Parkpflege. Pa . Zeugnisse gern
zu Diensten. Offerten u- Ang'
der Lehnverhäitn-unt.W 48«
a. d. Gesch. ds. Bl ., Nikolasstr.il.

Mm loi,
verheiratet, sucht Vertrauens-
Stellung als Kaffenbote oder
dergleichen-Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter X403
an die Geschäftsstelled- Blatt .,
Nikolasstr. 11. erbeten. [*4468

jjf Geldmarkt

S verleiht gegen
lT | @ IO uronatl . Rück¬

zahlung diskr.
H. Blume,Hamburg 5 . (7904

Tleemarkt

Pferd.
Wegen Anschaffung eines groß,
verkaufe mein frommes u. zug¬
festes Doppelponp billig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße. 1*4452

Ein

8jShriges Pserd
8085 verkauft

Hetzloch, Laagqasse 9.
Doppelpony, 4°jähr-, zu verkauf. !
Sedanstrabs 5. [*4462 ^

verkaufen. Sedanstr. 5. [4461

Eine trächtige
Ziege

zu verk.BIüchetstr.44, H.2. [H224

Zu verkaufen
Stimm MeiM
Spottbillig zu verk. Betten von
45 M-, Eisenbettenv- 20 M an,
Federdeckbett.v. 50 M.an, Kissen
v-20 M. an, Roßhaar-,Moll- u.
Seegrasmatratzen sehr billig,
Waschkommoden von 6-5 M. an.
rotes Sofa 65 M ., Nachtschrünb
chen, Handtuchhalter, Kuchen-
stühle sehr billig. Seipp,
Eleonorenstr. 7, 2 r. ' [*4465

SpstMi zii oectsufe»
2 sehr guteBettstellenm.Sprung
rahmen zus. 200 Mk- Seipp.
Eleonorenstr. 7. 2 r■ [*4466
600—1000 6tM Chnsthmme
zu verkaufen. (H221
Heinrich Ggert, Watzhahn
i- T-. Station Bleidenstadti. T-

dlitCC StÖDlÖ) » »!«„.
Eleonorenstr. 7, 2 r. (*4463

Paffendes

MWMtMWlIk
2 neue Nähmaschinen zu verk
Friedrichstr. 29. Kr - 1*4472

2„£ ErmMNieLÄ
200 s.schöne Platten z-Aussuch. v
3M.an  EIeonore»str.7.2 r.[*4464

weißer Metall-Itinderbett zu
verkaufen. Adoifsallee 15, Part.

^ Arlsreü- GesllOeâA
Arn»e Zeituugsträgertn

verlor am 4. Dezember zwischen
1—2 Uhr Brieftasche mit ca 45
Mark Inhalt und Urlauber-
Fleischkarten. Geld muß ersetzt
werden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, es abzugeben bei
Schosflg , Hochstättenstr.4. [893°

f verschiedene» j

h. Schmidt
Friseur

u. hühneraugenoporateur
Oranteltstraße ->8 [*4444

'Aus dem Heeresdienst wieder
entlaffen nimmt noch Kund¬
schaft außer dem Hanse an.

Knzündeholz
u . Abfallholz,

sowie
Kantholz, vretter und Latten
liefert frei Haus- [6364

W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro: Schwaibacher
Straße 2. Telefon Nr. 84.

Uebernehme noch
Tapezierer -, Polsterer-

n . DekoratioNsarbeiten
August Ochs

Bismarckring 7, Hths- '
Telephon 130,:>. [911

- * KÄ
Geschlecht angeb.LIus-

mft umsonst diskret.
Margonal , Berlin,

Belle »Alliancestraße 32.

Einkellerungskartoffeln.
Durch die eingetretenenEinschränkungen in den Transport-

Möglichkeiten ist es trotz der größten Anstrengung dem Unter-
taunuskreis und der Kartofsel-Lieserungsgesellschaft nickt ge¬
lungen, sämtliche Anträge auf Einkellerung von Kartoffeln zu
erledigen. Es muß deshalb denjenigen Haushaltungen, die l>ei
obigen Gesellschaften die Kartoffeln zur Einkellerung bestellt,
aber noch nickt erhalten haben, die eingezahltenBeträge und die
entsprechenden Einkellerungskarten' ziirückerstattet werde». Zur
Empfangnahmeder zu erstattenden Beträge und Einkellerunas-
karten wollen diejenigen Haushaltungen, die beim Unieraunns-
kreis Kartoffeln zur Einkellerung bestellt aber noch nicht erhalten
haben, beim Kartoffelamt Friebrichstraße9, Zinuuer 2 und die¬
sen igen, die bei der KartosfelliesernngsgesellsÄattKartoffeln zur
Einkellerung bestellt und noch nicht erhalten haben, bei der
Kartoffellieferungsgesellsckast Sellmundstraße 45 unter Vorlage
der HaushaltungSausweiSkarte, der Markenauögabekarte und der
Quittung über de» bezahlten Betrag der bestellten Kartoffeln
vorstellig werden und zwar die Haushaltungen mit NamenSan-
fangsbuchstaben: .

A—(} am Dienstag,  den 10. Dezember
8 —Q am Mittwock,  den 12. Dezember
8 —Z am Donnerstag,  den 13. Dezember

während der Geschäftszeit von 9—12 und von 3— 514 Uhr.
Di« zurück erhaltenen Einkellerungskarlensind sofort gegen

Kartoffelkartenfür den Wockenbezug im ehemaligeu Museum
umzutauschen.

Für diejenigen Haushaltungen, di« ihre Kartoffeln bei dem
Landkreis Wiesbaden bestellt aber noch nickt erhalten haben, er¬
folgt nock eine nähere Bekanntmachung.

Wiesbade«, den 7. Dezember 1918. ' £
Der Magistrat, fts«

Prim Zwiebel«
frisch eingetroff««

pfd. SS pfg.
markenfrei

AKlischtt MarWM
_ Sleichstratze 3._Wi«

wegen anderweitigen dringenden Auf,
trägen bleibt meine Mühle bis auf rvei,
teres für die Annahme von Bucheckern
gesperrt. [* 44S?

PhilippS. Fauth, Dotzheim.
KreiliABBe sür MiilSerbmilleOe.

I » Anbetracht des Notstandes an Brennstofien sollen an alle
selbständigen Haushaltungen der Stadt Wiesbaden, di« « «
Jahreseinkommenunter 3000 -tl  haben, je 2 Zentner Brennholz
unentgeltlich abgegeben werde». Die Haushaltungen erhalten im
ehemaligen Museum 2. Stock, Zimmer 43—45, einen Berech¬
tigungsschein(Gutschein) in folgender Ramenssoig«:

A—B am Montag, den 9. Dezember
6 —F am Dienstag, den 1V. Dezember
6 —ll am Mittwoch, de« 11. Dezember
X —L am Donnerstag, de« 12. Dezember
dl—R am Freitag, den 13. Dezember

8 am Samstag, den 14. Dezentber
T—Z am Montag, den 18. Dezember.

Dien ststuil den: vormittags: 9—12 'A Uhr , micftm.: 3—6 Uhr.
Borzulegen sind: HauSbaltungsaiisweiS, Marken ansgab ekart«

und Steuerzettcl oder sonstiger geeigneter Nachweis über das
Einkommen.

Die Brennholrabgabe ersotgt vom Mittwoch, de» 11. dS. NtS.
ab an Wochentagen vormittags 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
gegen Abgabe des erhaltenen Gutscheines entweder auf dem Bau¬
hof Mainzer Straße oder auf dem Holzlagcrosatz Dotzheimer
Straße 1?2 (Rossel). Das Holz «nutz innerhalb 8 Tagen nach
Empfangnahm« des Gutscheines adgevoit werde».

Eine Anlieferung des Holzes kann nicht übernommen werde».
Wiesbaden, de» 8. Dezember *918.

Der Magistrat »**

Bekanntmachung.
Dienstag, de» 10. Dezember 1918, mittags 12 llbr, versteiger«

ich im Pfandlokal, Moritzstratze 7.
1 Biiiett. 1 Schreibtisch, 1 Kredenz, 1 Sessel, 1 Oclgemäld«.
versch. Tevoieite Und1 Schreibmaschine

öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 9. Dezeniber 1918.

Eifert, Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Fr iedrich-Rina 111, Pt . <**&&

Sonnenberg - Bekaiintmachnn«.
Verordnung

l>etresfcnd die Abänderung der Verordnrntg über die Beaeitnns
v« , Backwaren voin 26. Februar 1918.

Auf Grund der ist; 58 und 61 zu 5 der Reichsgetreideordnuna
für die Ernte 1918 vom 28. Mai 1918 wird für den Landkoeid
Wiesbaden mit Ausrmhinc der Stadt Biebrick folgende Berord»
nun« erlassen:

Artikel l.
Der 8 5 der Verordnung über die Bereitung von Backwar« »

vom 28. Februar 1918, Kreisblatt Nr. 26, erhält fvfgende Fast«««:
Zur Bereitung eines Roggenbrotes sind «» Roggen- und

Weizenmehl sowie gegebenenfallsStreckmrgsinittelnmi ganzen
1568 Gramni zu verwendett.

Für ei« Roggenbrot unrd deme«tiprech« >d das VerkauiSge-
loickt<24 Stunden nach dem Backen) auf 2156 Gramni und für -das-
Krankenbrot, die Wochenmeitg« in zwei Teilen gebacken, auf »e
1036 Gramm als Mindestgewicht festgesetzt.

Diese tziewichtsbestimmungen firid auch für das Brot der 'Sekbft--
veriorger maßgebend, gleictwiei, ob es durch eine« Bäcker beresteb
ivird oder die Bereitung in der HatBhalftmg des 2-etbstveriorgerS
erstolgt.

Arrtkel tt.
Diese Lterordnung tritt am 1. Dezember üs. Is . « itraft, mit

den, gleickien Tage wird die Verordnung vom 14.-Artg»st 1948 auf»
gehoben.

Wiesbaden, den 26. Novenrber 1918.
NamenS des Kreisausschustes: Der Vorsitzende: vo», Heimburg.

Bekanntmachung.
Auf Grund deS»8 58a der ReicksgetreideoiMtnug für die Ernte

Ml« vorn 28. Äst«i 1918 wird für den Landkreis Wiesbaden mit
Ansnahtne der Stadt Biebrich der Preis:

a.) für einen Laib Roggenbrot, gleiäwiel in weicher Fomn ge¬
backen, im Gewichte von 215« Gramm (Berfäuisaewsttzt
24 Stnnben nach dem Backe») auf 1.20 Mark:

b) für einen Laib Weißbrot (KranLenüro)» im «-Knüch« von
1086 Gramm (Verkattissewrcht 24 Stunden noch de«
Backen) mtf 85 Pfg.

festgesetzt. Diese FesKetzuttg tritt ai« 1. Dezember ds. ÄS. i» Kraft.
Mt dem gleichen Tage wird die Fesifetznna vom 14. Anaistt 1918
aufgehoben.

Wiesbaden, den 26. November 1Ä48.
Namens des KreisaitsschuffeS: Det̂ Borsttzeode: von Heimbnra.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 4. Dezember 1918.

Der Bürgermeister. Ä. V.: Christ,  Beigeordneter.
Sonnenberg. — Bekanntmachung.

Ausmrbe von Margarine cmi Dienstag, den 10. Dezemberr«
den breit een Geschäften(40 Gr. für leben versorg,tngsb« « Wigten
Einwohner mit Ausuabute der Selbstveriongerf. Die Lebens¬
mittelkarte ist vorzuzeige».

Tonnenberg, den 9. Dezember MW.
Der Bürgermeister: B uuchEckS.

Bekanntmachung.
Unter den Psttdebestäuden1. des Rudolf Köhl  er , Ftaafen»

fftaße Nr. 15 und 2. der FubruulernehmerAugnft nnd Eduardj
Nickel,  Helenenitraße Nr. 10 hierfetbst. ist der ApSbruch der'
Räude  amtlich ^ gestellt worden.

Wiesdadeu, den 3. Dezember 1918. * ‘° li
Der Potizei-Direftoe. Dr. « kdk-ue-ê MS
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Ab morgen Dienstag

sind die in grosser Zahl angesammelten Reste (und Abschnitte) von Seidenstoffen
für Kleider, Blusen, Röcke, (für Futter usw.) auf Tischen ausgelegt.

Damen-Moden Langgasse 20
\7vn

Nassauisches Landestheater.
Morrtag, den 9. Dezember 1918. Abends 7 Uhr.

(Dienst , und Freiplätze find aufgehoben.)
Zu» Beste« der Witwen- »nd Waisen-Penswns- »nd Unterftütznngsanstalt

der Mitglieder des Theater-Orchesters:
8. Svmvbonie-Konzert des Tbeatcr -OrchesterS.

Dirigent : Professor Kranz M- nnft- edt. — Solisten : Pros . Franz Rann-
stardt, Musikdirektor Kran, « owak, Pros OSkar Brückner.

Ende etwa 9 Uhr.
Spielplan des Rast. LandeStheaters. Dienstag , 7 Uhr, Ab. C: Schah-

razadc. — Mittwoch 7 Uhr, ausgeh. Ab., Volkspreise , 7. Volksabend : Gyges
»nd sei» Ring . — Donnerstag 7 Uhr, Ab. A. : Tiefland . — Freitag 7 Uhr,

' . D .: Die verlorene Tochter . Samstag 6 Uhr , bet ausgeh . Ab.: Zum ersten
Male : Der Struwwelpeter . — Sonntag 8 Uhr, Ab. B .: Der Prophet.

Kurhaus Wiesbaden.

ODEON¬
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
HimilllHHIlilltmilHtttHUIIIIII

IErstaufführung!

Drama in 4 Akten
mit Lia Borrd.

Jlmenrausch
Kiess!i(h -Tri<kfim.

Der Weiberfresser
Lustspliel [8066

el.mit Saey Blondei.
Katar bilder aas
dem Kaukasus.

Kinephon
Tauuusstr -I .nahe Kochbrunnen.
Telefon 140. Telefon 140.

2 hervorragend « L
Erst -Aufführun gen I

O «r Narr hat
sie geküßt

Tragödie aus dem Artisten¬
leben in 4 Akten

mit Leontine Kühnberg.

Paul Heidemann
der „ Urstdele " in

Paniken semmeimann's
Flegeijavre [1329

3Akte sprudelnden Humor ' s.
Anfang 4 Uhr, Sonntags 8 Uhr.

Montag ?, 9 . Desember:
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnement s -Konzert
Städtisches Kurorehester,

Leitung : Herr Herrn . Irmer.
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz “ Brüll

2. Vorspiel zum 3. Akt aus
„Das Heimchen am Herd“

3. Fantasie aus der Op. „Der
Trompeter von Säkkingen“

4. Largo cantabile in Fis -dur
5. Ouvertüre zur Op. „Zampa“
6. Fantasie aus der Oper

„Hansel und Gretel “.

Abends 8 Uhr:
Abonnements . Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Don Juan“
2. Duett u. Finale aus „Martha“
3. Nocturne in E-dur Chopin
4. Finale aus der Op. „Robert

der Teufel “ Meyerbeer
5. Wiegenlied - Hartmann
6. Ouvertüre zu . Die Rose

von Erin “ Benedict

Monopol Halbe Preise.

Wilhelmstr. 8, Haltest. Rheinstr.
Telefon 140.

Allein -Erst -Ansfnhrnng l
Das

des
berühmten

Abenteuer

M Miss
Der Stier

v. Saldanha

Montag , de» 9. Dezember, abends 7 Uhr.
Liebelei. , „

Sch- nspi- l in 3 Akten von Arthur Schnitzler. Spielleitung : Feodor Brühl.
^ Ort : Wien. — Zeit : Gegenwart.

Ende nach 9 Uhr.
Spielpl »» : Dienstag , 7 Uhr : Familie Hanneman». - Mittwoch, 3.M Uhr:

Blondelschen «halbe Preise, . 7 Uhr : BlaufnchS. - Donnerstag . 7 Uhr.
Die jungen Mädchen. - Freitag , Unbestimmt. - Samstag , SjH) Uhr.
Rlondelsche» «halbe Preise, . 7 Uhr : Die schwebende Jungfrau «Neuheit,.
- Sonmag" 3M ühr : Francheu streikt «halbe Preise, . 7 Uhr : Die schwe-
bende Jungfrau.

Thalia
Ein seltsamer Kriminalfall

in 4 Wien . [1328
Stuart Webbs ErnstReicher.

Sröhtes Lichtspielhaus.
Uirchgaffe 72. Telephon 6137.

Erstaufführung!

7. Von Gluek bis Wagner , Potp.
ger -Marsch8. Wikinger -!

Die Notbremse
Eine lustige Filmskizze

m- Ada Svedin , der berühm¬
ten Kunsttänzerin vom Seala-

theater , Kopenhagen.
Die Filme werden künstlerisch
durch den bekannten Pianisten
2t. Rausch aus Mainz begleitet.
Anfang 4 Uhr. Sonntag 3 Uhr.

Zer Schwur
Tragisches Schauspiel in 4

Akten
In der Hauptrolle:

Mtuuuuuuu uuuun umimiii

la gewässerten

SfoftKisdi
(Kabeljau eigner Wäiferuna)

audi im Huslffmitt
täglich frisch in [7953

Sti&els Zischhallen
Srabensttaße 16, Blkichsttatze 26, Mchgasie 7.

Elektr. Installat.-Material
Flack , Luisenstr .44

, , Bekanntmachung.
DaS von der Regierung in Wiesbaden in dem Gebäude

Wertramstraße 3 seit dem 1. 12. eingerichtete Kreis -Meldeamt
fMrt von beut« ab die Bezeichnung

„Koutrollamt Wiesbaden".
1 Die von den Truppenteilen jetzt noch zur Entlastung kom¬
menden Personen baden sich von jetzt ab also bei dem Kontroll-
amt Wiesbaden, Bertramstraße 3 anzumelden.

Berforgun gS-Angelegenbeiten tverben ebenfalls dort ge-

"^ ueber die Auszahlung rückständiger Gebübrniste folgt noch
besondere Bekanntmachung.
v Wiesbaden. Len 5. Dezember 1918.

* Koutrollamt Wiesbaden.
gez.: Steindors.  gez. Eichbolz.

Ztädtijche Lasernrnverwaltuns.
Di« Königliche Garnisonverwaltung bat sich mit dem beuti-

gen Tage aufgelöst. Die Dienstgeschästesind von der Stadtver¬
waltung übernommen und werden unter Angliederung an das
Städtische Einouartirrungsamt im Rathaus als „Städtische
Kasernenverwaltung " weitergeführt.

Di« Diensträume der Kasernenverwaltung befinden sich m
im seitberiaen «evwaltungsgebäude Gersüorffstr . 10,

IRHEINGOLD
Wnck Ky

Lustspiel in 3 Akten mit
Ellh Berr », . [1327

Intima Lichtbildbütine
Mauritiusstr.12, Telefon 6137.

Erst -Aufführnng!

Aus der Zugendzeit
klingt ein Lied. .
Lebensbild in 4 Aken
In der Hauptrolle:

Elle« Richter.
Wenn Drei eine liebe«

Lustspiel in 2 Akten.
18079

sw-»--.- » Künstler -Spiele ,-is | »
tlo,neHes MMM und WalasL|

Täglich abends T '/e Uhr:

GnstavJacoby
und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte

sowie die beliebten
mt  Tulpenstiel - Konzerte.

[8905

Alfred
Frankfurt a . BfS.

Kaiserstrasse 57 Schillerstrasse 2

zeigt die Eröffnung seines Zweiggeschäftes in

»nwwitwTtmwwwwtrmwm

Wiesbaden

SchwalfaacherStr .52 , Ecke Wellrl^ ftr.

auch

Sprechstunden:
Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9 —1 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten
ausser der Sprechstunde behandelt.

Wochentags von 9—10 Uhr:
Freie Sprechstunde für Unbemittelte.
Spezialität : Gänzlishnchmerxloses Zahnziehen.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Massige Preise . [*4469

Einkochgläfer
• mit Gummiring [7994

M . Rossi , Wagemanustrahe g.

an.
Konfitüren aller Art

Bonbons und Bonbonnieren :. Pralinen
Trüffeln :: Schokolade :: Marzipan

Spezialität: Feinstes Bultergeback.
18077

XI

Warnung!
Alle Soldaten , die öaS besetzte Gebiet in Uniform ohneord-

nungsmävige Entlastungspapiere betreten, werden pom 6erm«
festgenommen und nach Frankreich transportiert . Den in Umwrm
reifenden, entlastenen Soldaten wirb daher dringend empfohlen,
mit der Eisenbahn nach Stationen des besetzten Gebietes un»
innerhalb dieses Gebietes nur dann zu fab reu, wenn sie im Be¬
sitze ordnungsmäßiger Entlastungspapiere sind.

Mainz , den 1. Dezember 1918.
Preußische und Hessische Eisenbahndirektiou.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1918. Der Magistrat,

Sownenberg. — Anordnung. -
Meine Anordnung vom 19. November gegen den unlauter«

Wettbetverb für die Bezirk« der Stadtgemeinden Wiesbaden E
Biebrich a. Rb. — abaedruckt in Rr . 48 unter Zister 1013 des
Negierungsamtsblattes von 1912 — die durch die Anordn««»
vom 3. November 1915 (Reg.-Amtsbl . S . 368 Nr . ,690) bis 3«
31 Dezember 1918 verlängert worden ist. bleibt noch auf weur t
3 Jahre , also bis rum 31. Dezember 1921 bestehen.

Wiesbaden, den 20. November 1918.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg. den4. Dezember 1918. ^

Der Bürsermrist« , §k  B.: Ch»tst. Beiseord«ster>“
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